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Dienfiag, 31. Octobet. (Abend⸗Ausgabt.) 


Danzig 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe Ro. 4 
and Jef aer eltelichen Poranftalten, bez In. und Unztünteg 
Betitzeiie oder deren Raum 20.2, 


M10 020. 


enommen. — Preis pro Quartal 4,50 0 
— Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 
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Jnſerate koſten für die 
eitungen zu Origin alpreiſen. 


1876. 


Königlich Preußziſche Lotterie. 


Bei der am 30. October beendigten Ziehung 


der 4. Klaſſe 154. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen: | V 


2 Gewinne zu 15 000 K auf Nr. 19 182 32 557. 1 Ge⸗ 
winn zu 6000 A. auf Nr. 62 003. 

36 Gewinne zu 3000 K. auf Nr. 4239 6039 811“ 
11624 13 855 16 130 16 167 20370 21640 23 443 
24505 24696 29 793 30 964 31534 32 005 43 729 
45 518 47 616 62 816 63 351 66 498 66 617 68 548 
68 581 69 331 70516 71094 79 033 81299 82 638 
84 156 86 296 90 570 90 752 90 998. 

50 Gewinne zu 1500 K. auf Nr. 5389 5669 18 237 
18370 18652 18 750 19 404 23417 26 190 26 198 
26 893 28 328 33 843 33 605 38 579 
40417 41843 43 220 44 328 48 188 49 538 
52 387 54787 57033 61084 65 897 
67 494 68 651 78 458 79 230 80 127 
80 865 82 679 88 558 88 864 89 723 
90 676 91 689 92 154 93 655 93 789. 

81 Gewinne zu 60) M auf Nr. 2620 4157 6559 
6841 6960 7077 8141 8924 10 331 10 992 11411 
12 543 14517 15305 17511 17 650 17947 194% 

20 214 236068 23 972 24 060 25 403 
30 369 33 314 33 318 33 899 35 18% 
36 870 87571 40365 40 941 43 047 
47844 4939) 51292 52 062 53 177 
56 782 3 58145 59 255 59 508 61552 
63 173 65 348 65 411 66 511 67 594 
72 426 73 602 73 635 76 951 77 516 
78 952 83 432 83 629 84 341 84 429 
86 185 89 099 90 299 90 971 93 390 93 576 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 30. October, Abends. Die 
Vibe Telegraphenagentur meldet aus Semlin: 
ie ſerbiſche Stellung bei Djunis wurde geſtern 
Nachmittag nach erbittertem Kampfe von den 
Türken genommen, wobei die Hälfte eines 
ruſſiſchen Bataillons auf dem Platze blieb. 
Tſchernajeff's Linien ſind dadurch durchbrochen. 
Tſchernajeff ſucht Kruſchewatz zu decken. 
Petersburg, 31. Oct. Wie der „Regie⸗ 
rungsanzeiger“ meldet, iſt Agen 4 angewieſen 
worden, von der Pforte binnen 48 Stunden die 
Annahme des ſechswöchentlichen Waffenſtillſtandes 
und die a der Feindſeligkeiten zu ver⸗ 
langen, widrigenfalls aber die diplomatiſchen Be⸗ 
gen ab 
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jonal zu ve 


conſul Kartzoff ſandte a 
e nach 

lcher er im Namen des Fürſten 
Milan bat, daß N entweder ſofort einen 
ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand erwirke oder, 
daß die ruſſiſche Intervention eintrete. Die 
vom Petersburger e en mitge · 
theilte Weiſung des Kaiſers an Ignatieff iſt 
aa geſtern, am 30. October, von Livadia nach 

vnftantinopel abgegangen. 


Eelegraphifche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Berjailles, 30. Oct. Der Senat und die 
Deputirtenkammer haben ihre Sitzungen heute 
wieder aufgenommen. Die Deputirtenkammer ſetzt 
die Discuſſion über den Antrag Gatineau be 
treffend die Einſtellung der Verfolgung von auf 
die Commune begüglichen Verbrechen auf nächſten 
reitag feſt. — Der Senat vertagte ſich nach ſeiner 
eutigen Sitzung, die ohne bemerkenswerthen 


8 Wer verlief, bis zum nächſten Montag. 


elgrad, 30. October. Fürſt Milan iſt heute 
. zur Armee abgereiſt. 
onſtantinopel, 30. October. Der ruſſiſche 
Botſchafter Ignatieff hatte geſtern eine Conferenz 
mit dem Großvezir. Nach derſelben traten ſowohl 
der türkiſche Miniſterrath, wie die Vertreter der 
ſechs Mächte zu Berathungen zuſammen. Es heißt 
fortgeſetzt, die Sachlage ſei der Art, daß fie zu 
Friedenshoffnungen berechtige. — Nach einer der 
Regierung heute vom Kriegsſchauplatz zugegangenen 
Meldung hat am 26. d. M. in der Nähe von 
Saratin ein Gefecht ſtattgefunden, bei welchem 
die Serben eine erhebliche Anzahl Todter hatten 
und ein Geſchütz, ſowie eine Anzahl Pferde, 
Waffen, Gepäck und Kriegsmunition auf dem Platze 
ließen. Mehrere Serben fielen gefangen in die 
ände der Türken. Nach einem weiteren Tele⸗ 
gramm von geſtern haben die Serben bei dem von 
den Türken auf die Befeſtigungen von Kirmizi 
tops vor Alexinatz unternommenen Angriff 
6 ſchwere Geſchütze, 4 Berghaubitzen und eine 
roße Quantität Kriegsmunition in den Händen 
bir Türken gelafjen. 


Die Eröffnung des Reichstages 
fand geſtern Nachmittag 1 Uhr im Weißen Saale 
des königlichen Schloſſes durch folgende von dem 
Präſidenten des Reichskanzler ⸗ Amts, Staats⸗ 
Miniſters Hofmann, verleſene Thronrede ſtatt: 
„Geehrte Herren! 


tragen Geh Sie beim Beginn der vierten und 
legten Seſſion der laufenden Legislaturperiode 
Namens der verbündeten Regierungen willkommen 


zu heißen und zugleich das lebhafte Bedauern 


Sr. Maj. darüber auszudrücken, daß es Allerhöchſt⸗ 
denſelben nicht möglich geweſen iſt, die anfänglich, 
gehegte Abſicht, den Reichstag perſönlich zu eröff- 
nen, in Ausführung ie bringen. 

„Die Angelegenheiten, welche in der begin- 
nenden Seſſion der Erledigung harren, ſind nicht 
ahlreich. Aber an Wichtigkeit werden Ihre bevor⸗ 
tehenden Verhandlungen hinter den Verhandlungen 
früherer Seſſionen nicht zurückbleiben. Hauptſäch⸗ 


abzubrechen und Conſtantinopel mit 
r 


ſerweiſe, dazu werden, 
„S. Maj. der Kaiſer haben mich zu beauf— je Beh 0 


lich wird Ihre Thätigkeit durch die Berathung der 
Geſetzentwürfe über die Gerichtsverfaſſung, das 
Verfahren in bürgerlichen Streitigkeiten und in 
Strafſachen, ſowie des Entwurfs einer Goncurs: 
Ordnung in Anſpruch genommen ſein. Mit ge⸗ 
rechtfertigter Spannung ſieht die Nation der Ent⸗ 
ſcheidung der Frage entgegen, ob es gelingen wird, 
dieſes für die einheitliche Rechtsentwickelung Deutſch⸗ 
lands ſo bedeutſame Geſetzgebungswerk, an welchem 
ſeit einer Reihe von Jahren ſchon gearbeitet wird, 
vor dem Ablaufe der gegenwärtigen Legislatur⸗ 
Periode zu Stande zu bringen. Die Schwierig⸗ 
keiten, welche ſich einem ſolchem Gelingen in den 
Weg ſtellen, ſind nicht gering. In zahlreichen und 
zum Theil ſehr wichtigen Punkten weichen die An⸗ 
träge der von Ihnen eingeſetzten Commiſſion, ins 
beſondere zu dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zu 
der Strafprozeßordnung, von den Beſchlüſſen der 
perbündeten Regierungen weſentlich ab. Wenn die 
verbündeten Regierungen gleichwohl an der Ueber⸗ 
zeugung feſthalten, daß eine glückliche Löſung der 
großen Aufgabe, welche der beginnenden Seſſion 
hinſichtlich der Juſtizgeſetze geſtellt iſt, möglich fei, 
ſo geſchieht es in dem Vertrauen, daß Sie, geehr 
teſte Herren, bei Berathung jener Entwürfe das 
Intereſſe einer ſichern und unbehinderten, das all- 
gemeine Wohl wirkſam ſchützenden Ausübung der 
Rechtspflege im Auge behalten werden. Die ver⸗ 
bündeten Regierungen dürfen hoffen, daß der Reichs⸗ 
tag dem, was in der ſoeben bezeichneten Richtung 
für unerläßlich erkannt werden muß, ſeine Zuſtim⸗ 
mung nicht wird verſagen wollen. 

„Die in der vorigen Seſſion beſchloſſene Ver⸗ 
legung des Etatsjahres für den Reichshaushal; 
macht die Feſtſtellung eines beſonderen Etats fün 
die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1877 
nöthig. Dieſer Etat, bei welchem der des laufen⸗ 
den Jahres im Weſentlichen zum Anhalt gedient 
hat, wird Ihnen vorgelegt werden. 

„Beklagenswerthe Unfälle, von welchen deutſche 
Schiffe in neuerer Zeit häufiger als ſonſt betroffen 
worden find, haben das Bedürfniß einer geſetz⸗ 
lichen Regelung des bei Unterſuchung von See⸗ 
unfällen zu beobachtenden Verfahrens wachgerufen 
zin h bezüglich Geſezentonef wird Ih 


i 5 in ver-|\ 
gangener Nacht um 1 Uhr eine Depeſche Auch 
Livadia, in we 15 Thronrede bildete in Reichstagskreiſen 


den wird. 

„Der Druck, welcher auf Handel und Verkehr 
nicht blos in Deutſchland, ſondern auch in den 
meiſten andern Ländern ſchon ſeit geraumer Zeit 
laſtet, iſt Gegenſtand der unansgeſetzten Aufmerk— 
ſamkeit der verbündeten Regierungen. Eine 
unmittelbare und durchgreifende Abhülfe liegt bei 
der Allgemeinheit der obwaltenden Uebelſtände und 
nach der Natur derſelben nicht in der Macht eines 
einzelnen Landes, wie lebhaſt immer der gute 
Wille und die Bethätigung deſſelben bei denen 
ſein mag, die an ſeiner Spitze ſtehen. Wohl aber 
wird es als die Aufgabe der deutſchen Handels: 
politik zu betrachten ſein, von der heimiſchen 
Induſtrie Benachtheiligungen abzuwenden, welche 
ihr durch die Zoll⸗ und Steuereinrichtungen 
anderer Staaten bereitet werden. Auf dieſes Ziel 
wird die Kaiſerliche Regierung namentlich bei den 
bevorſtehenden Unterhandlungen über die Erneue— 
rung von Handelsverträgen hinzuwirken be— 
müht ſein. 

„Während der vergangenen Monate ſind Sr. 
Maj. auf Allerhöchſtderen Reiſen in verſchiedenen 
Theilen des Reichs mannigfache Beweiſe der 
wärmſten Sympathien von Seiten der Bevölkerung 
e worden. Von Sr. Maj. bin ich 
beſonders beauftragt, an dieſer Stelle Allerhöchſt⸗ 
deren Dank und innige Befriedigung darüber aus⸗ 
zuſprechen. Se. Maj. haben aus ſolchen Kund⸗ 
gebungen aufs Neue die freudige Gewißheit 
4 8 daß die durch das Reich begründete Ein— 

eit Deutſchlands in dem Herzen der Nation tiefe 
Wurzel geſchlagen hat. 

„Daß das Reich ſeiner verfaſſungsmäßigen 
Hufgabe, das Recht zu ſchützen und die Wohlfahrt 
des deutſchen Volkz zu pflegen, ſich immer mehr 
gewachſen zeige, daß es ſich immer mehr als feſtes 
Bollwerk des Friedens nach Außen und im Innern 
ſo Gott will, auch die Ver⸗ 
handlungen der bevorſtehenden Seſſton des Reichs⸗ 
tages das ihrige beitragen.“ 

Nach Beendigung der Rede erklärte Miniſter 
Hofmann den Reichstag für eröffnet. Zum Schluſſe 
brachte der Präſident des Reichstages, v. Forcken⸗ 
beck, ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer aus, in 
welches die Verſammlung einſtimmte. 


Reichstag. 
1. Sitzung vom 30. Oetober. 

Das Haus iſt spärlich beſetzt; beſonders ſchwach iſt 
das e vertreten. 5 Abgeordneten nk Cha 
Lothringen und die Socialdemokraten fehlen gänzlich. 

Auf Grund des § 1 der Geſchäftsordnung übers 


nimmt der Präſident der vorigen Seſſion v. Forckenbeck 
proviſoriſch den Vorſitz und ernennt zu Schriftführern 
bis zur definitiven Conſtituirung des Bureaus die Abgg. 
Weigel, Herz, Bernards und Graf Kleiſt. 

Seit Schluß der letzten Seſſion ſind neu reſp. 
wiedergewählt: 1) im 5. Wahlkreis des Regierungs⸗ 
bezirks Cöslin Landrath v. Buſſe, 2) im 9. Hannbver⸗ 
ſchen Wahlkreis v. Lenthe, 3) im 5. Wahlkreis des 
Regierungsbezirks Trier Pfähler, 4) im 4. Wahlkreis 
des Regierungsbezirks Königsberg Frhr. v. d. Goltz. 
5) im 8. Wahlkreis des Regierungsbezirks Liegnitz 
v. Bunſen, 6) im 14. Wahlkreis des Königsreichs 
Sachſen v. Könneritz, 7) im 13 Hannoverſchen Wahlkreis 
Graf Otto zu Stolberg⸗Wernigerode, 8) im 3. Wahl⸗ 
kreis des Regierungsbezirks Oppeln Dr. Franz, 9) im 
1. Wahlkreis des Regierungsbezirks Cöslin v. d. Oſten. 

An Vorlagen ſind bis jetzt dem Hauſe zugegangen: 
1) Geſetzentwurf, betreffend die Feſtſtellung des Elats 
des deutſchen Reiches für das erſte Vierteljahr vom 
1. Januar bis 31. März 1877. 2) Die Commiſſions⸗ 
Gesche über die Concurs⸗Ordnung und die drei Juſtiz⸗ 

eſetze. 

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſeuheit von 
184 Abgeordneten; es. 798 zur Beſchlußfähigkeit alſo 
15 Mitglieder. In dieſer Lage bleibt dem Präſidenten 
nichts übrig, als die nächſte Sitzung ſelbſtſtändig auf 
Dienftag 1% Uhr anzuberaumen. (Wahl der Präſi⸗ 
denten und Schriftführer. 


hl ſchreiben, eintref 


gramm leider beſt 5 „„ 
5 die ſbanvelspolitif Stelle 

eſtern den 
Gegenſtand lebhafter Erörterungen. an wollte 
wiſſen, es ſeien beide Sätze das Reſultat ein⸗ 
gehender Erörterungen in dem Miniſterrath, welcher 
kürzlich unter Vorſitz des Kaiſers ſtattgefunden. 
Der handelspolitiſche Satz wird als eine dahin⸗ 
gehende Manifeſtation aufzufaſſen ſein, daß an eine 
Aufhebung oder Verſchiebung des Termins für 
den Fortfall der Eiſenzölle nicht gedacht werde, 
daß man dagegen bei dem Abſchluß der Handels- 
verträge einzelne fremden Staaten bisher zuge⸗ 
ſtandene Vergünſtigungen beſeitigen wird. Man 
meldet uns, daß allerdings nach dieſer Richtung 
hin mancherlei große Umwälzungen in Ausſicht ge: 
nommen find, namentlich ſoweit es ſich Frankreich 
gegenüber um die „titres d'acquit“ handelt. 
„Niendorf's „Landeszeitung“ bringt an der 
Spitze ihrer heutigen Nummer eine antiagrariſche 
Auslaſſung, die wir in der Abendnummer vom 
letzten Donnerſtag brachten, und leiſtet darüber 
einen Leitartikel, mit dem uns zu befaſſen wir 
weiter keine Veranlaſſung haben. Nur eine Rich⸗ 
tigſtellung möchten wir uns erlauben: Die 
„Landesztg.“ leitet ihren Artikel mit den Worten 
ein: „Die „Nationalliberale Correſpondenz“ ſchreibt“, 
und in weiterem Verlaufe ſchreibt ſie die Autor⸗ 
ſchaft geradezu dem Abg. Wehrenpfennig zu. 
Weder hat aber jene Auslaſſung etwas mit dem 
Abg. Wehrenpfennig zu thun, noch hat ſie jemals 
in der „Nat. Lib. Corr.“ geſtanden, ſie hat viel⸗ 
mehr nirgend anders als in der Redaction der 
„Danziger Zeitung“ ihren Urſprung genommen 
und iſt dann in einer Reihe liberaler Blät⸗ 
ter theils mit, theils ohne Quellenangabe 
abgedruckt worden. Die „Landesztg.“ hat ſchon 
mehrmals in derſelben Weiſe falſch citirt, was uns 
nicht einer Neclamation werth erſchien. Heute er⸗ 
klärt aber das Organ der Agrarier, daß es unſere 
Artikel als „Actenſtück der agrariſchen Bewegung“ 
für alle Zukunft fixiren will, und da wollen wir 
doch nicht einen Andern in die agrariſchen Acten 
bringen laſſen für das, was wir allein verbrochen 
haben und für das wir auch allein die Ehre eines 
agrariſchen Angriffs in Anſpruch nehmen. Nien⸗ 
dorf's falſches Citat iſt aber leicht erklärlich: der 
Abg. Wehrenpfennig hat eine Broſchüre geſchrieben, 
in welcher er trefflich die Hohlheit der agrariſchen 
Bewegung klargelegt hat und die Niendorf nicht 
zu widerlegen a nur verſucht hat, er hat nur 
einzelne aus dem Zuſammenhange geriſſene Stellen 
daraus mit Begleitung feiner wuͤrdiger Gloſſen 
eitirt, der Abg. Wehrenpfennig hat ferner durch 
perſönliches Eintreten Niendorf's verſuchten Wahl⸗ 
manſchereien bei den heſſiſchen Landwirthen ein 
klägliches Fiasco bereitet; der Abg. Wehrenpfennig 
ſucht nun noch das berechtigte Körnchen aus dem 
agrariſchen Wuſt heraus und befürwortet die Ab⸗ 
ſtellung der wirklich vorhandenen Uebelſtände, wo⸗ 
durch den Hetzern der Boden entzogen werden 
würde: nun ſieht Niendorf vor ſich, hinter ſich, 
über ſich, unter ſich, rechts und links neben ſich 
wachend und träumend nichts mehr als den Abg. 
Wehrenpfennig! 


Die äußere Situation wechſelt, wie gegen⸗ 
wärtig das Wetter: geſtern freundlicher Sonnen⸗ 
ſchein, heute dunkle, drohende, Sturm und Unwetter 
verkündende Wolken. Geſtern ſchien der Friede 
geſichert, weil gemeldet wurde, die Pforte 115 
bedingungslos den ſechswöchentlichen Waffenſtill⸗ 
ſtand acceptirt, heute meldet das amtliche Blatt 
der ruſſiſchen Regierung, Ignatieff habe ein 
Ultimatum geſtellt und nur 48 Stunden Friſt 
bewilligt, nach deren Ablauf die geſammte ruſſiſche 
Botſchaft, nachdem ſie den Krieg aus den Falten 
ihrer Toga geſchüttelt, die Geſtave des Bosporus 
verläßt. Man 10 daraus: Rußland will jetzt 
den Krieg, die Nachgiebigkeit der Pforte iſt ihm 
unbequem; Rußland ſetzt der Pforte die Piſtole 
auf die Bruſt, es ſtellt Forderungen, welche, 
kaum ein Staat, der noch Selbſtachtung beſitzt, er⸗ 
füllen kann, beſonders da dieſe Forderungen ſofort 
in die Welt hinaus telegraphirt werden, um dem 
Gegner den Rückzug abzuſchneiden. Vielleicht 
möchte die Pforte doch noch unter dem Drucke der 
Lage und dem Drucke der Mächte bedingungslos 
auch dies formloſe Ultimatum annehmen; aber es 
iſt dann immer noch fraglich, ob ſie im Stande iſt, 
die fanatiſirte türkiſche Armee in ihrem Sieges⸗ 
laufe aufzuhalten, und den immer mehr an⸗ 
ſchwellenden Fanatismus der Moslemin in der 
Hauptſtadt und den Provinzen einzudämmen, der 
ſich nach einer Chriſten⸗Maſſacre ſehnt und ein 
Zurückweichen vor den brüsken Forderungen der 
ungläubigen „Moskows“ kaum ertragen kann, be⸗ 
ſonders da er von der Schwäche der heutigen 
Macht des Padiſchah keine Ahnung hat und mit 
den Giaurs leichtes Spiel zu haben hofft. 
Veranlaßt iſt die kriegeriſche Wendung durch 
die Noth der Serben. Die Serben haben jetzt 
auch die beiden letzten Schanzen bei Djunis, 
welche den Türken noch den Weg nach Kruſchewat 
und der Schumadija verlegten, nach verzweifelter 
Gegenwehr verloren, der nächſte, am beſten ange⸗ 
baute Theil des Landes ſteht den verwüſtenden 
Horden der Baſchi⸗Bozuks und Tſcherkeſſen offen, 
Milan hat nach einem ſoeben, während wir die 

enden Telegramme den Cz 
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b Rußland zu d en tt, ſon⸗ 
dern auch die Furcht vor der Stimmung des 
Landes. Denn wenn halbe ruſſiſche Bataillone 
aufgerieben werden, ſo muß dies natürlich die Ge⸗ 
müther entflammen, die Niederlage der Serben 
muß auch als eine ruſſiſche Niederlage gelten. Die 
nächſten zwei Tage werden uns die Entſcheidung 
darüber bringen, ob wenigſtens bis zum Frühjahr 
äußerlich der europäiſche Frieden gewahrt bleibt, 
oder ob wir einen ruſſiſchen Winterfeldzug erleben 
werden. Man weiß kaum, was man wünſchen 
ſoll: die ſtets drohende kriegeriſche Wolke bereitet 
für den Verkehr im Laufe der Zeit faſt ebenſo 
große Störungen, als der Krieg, der ſchließlich 
doch nicht vermieden werden wird. 

Der im ruſſiſchen Sinne ſchreibende Brüſſeler 
„Nord“ ſagt nach einem Telegramm in Beſprechung 
der deutſchen Thronrede: Die Rede ſei die 
feierliche Beſtätigung des Dreikaiſerbündniſſes, 
welchem Europa die Erhaltung des Friedens ver⸗ 
danke. Die auf die Auflöſung dieſes Bündniſſes 
gerichteten Beſtrebungen ſeien fruchtlos geblieben. 
Die Rolle eines Vermittlers zwiſchen Oeſterrei 
und Rußland, welcher der deutſche Kaiſer ſich au 
ferner unterziehen wolle, ſei ein Pfand für die 
friedliche Beilegung der Schwierigkeiten, welche ſich 
erheben könnten. 


enoſſen 


Deutſchland. 

A Berlin, 30. Oetober. Die Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Reichstages hat allgemein 
unangenehm berührt; die meiſten Lücken zeigten 
ſich im Centrum; die Bayern fehlen noch in ziemli 
großer Zahl, auch die Würtemberger ſind no 
ſpärlich anweſend, die Elſaß⸗Lothringer find 
noch nicht erſchienen und auch die Socialdemokraten 
fehlten noch. Hoffentlich wird man morgen voll⸗ 
zählig ſein und zur Wiederwahl des Präſidiums 
und des Bureaus ſchreiten können. In den 
Fractionen hat man ſich heute mit dieſem Gegen⸗ 
ſtande bereits beſchäftigt: es wird jedenfalls, wie 
wir ſchon früher mitgetheilt haben, in Anſehung 
des Umſtandes, daß man am Schluſſe der Seſſion 
ſteht, zu einer Wiederwahl durch Acclamation 
kommen. — Nach allem, was man in Abgeordneten⸗ 
kreiſen hört, wird das Geſetz, welches den Reichstag 
von der Zuſtimmung zur Geſetzgebung für Elſaß⸗ 
Lothringen abſchneiden will, auf lebhaften 
Widerſtand ſtoßen und ſchwerlich angenommen 


werden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 29. Det. Die größeren Bahngeſell⸗ 
ſchaften der eisleithaniſchen Reichshälfte ſind im 
Begriffe, ein gemeinſames Project jur Herftellung 
eines Localbahn⸗Netzes innerhalb ihrer Bahn⸗ 
ebiete der Regierung zu überreichen. Das neue 
ocalbahnſyſtem würde hauptſächlich 5 dem Prin⸗ 
cipe beruhen, daß die betreffenden Bezirke und 
Gutsbeſitzer Terrain und Arbeitstage möglichſt un⸗ 
entgeltlich, wie dies bereits in Ungarn der Fall iſt, 
den Bahnunternehmungen zur Verfügung ſtellen, 
ſich aber auch finanziell an der Herftellnng der 
Localbahnen betheiligen. 
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Frankreich. 
Paris, 29. October. Die Linke der Depu⸗ 
tirtenkammer hat in einer von ihr ahgehaltenen 
Verſammlung beſchloſſen, keinerlei Interpellation 
bezüglich der auswärtigen Politik an die Regie⸗ 
rung hi richten, ſondern im Einvernehmen mit 
den übrigen parlamentariſchen Gruppen dem Her⸗ 
zog Decazes zu einer Erklärun 
geben, welche die friedlichen 
u und Wunſch, 
wahren, bekundet. 


Veranlaſſung zu 
eſinnungen Frank⸗ 
die Neutralität 8 be⸗ 

(W. T.) 


g Spanien. 

Ueber die jüngſt entdeckte Verſchwörung 
ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ aus Madrid vom 
24. October: Geſtern wurde hier eine republikaniſche 
Verſchwörung entdeckt, die ſchon nach den bisher 
bekannten Folgen dieſer Entdeckung ſich als eine 
wichtige und weitverzweigte darſtellt: in den jüngſten 
24 Stunden wurden nämlich weit über 100 Per⸗ 
ſonen theils in Madrid, theils in Cadix, Almeria, 
Granada, Sevilla, Valladolid und Santander ver⸗ 
haftet, unter welchen ſich achtzehn Generäle mit 
drei früheren republikaniſchen Miniſtern, Oberſte, 
eine Anzahl früherer Deputirter, eine Dame und 
überhaupt Individuen befinden, die der guten 
Geſellſchaft angehören. Eine baskiſche Bäuerin, 
welche ehegeſtern noch bei Irun nach Ueberſchreitung 
der Bidaſſoa von ſpaniſchen Grenzwächtern ange— 
halten wurde, war Trägerin eines Pakets, in 
welchem ſich viele Briefe, chiffrirte Inſtructionen, 
ohe beſonders aber zahlreiche Ernennungen zu 

ohen Poſten in der neu zu gründenden Republii 
vorfanden, welche Schriftſtücke als durchweg von 
dem in Paris weilenden früheren Miniſter-Präſi⸗ 


denten Ruiz Zorila herrührten und binnen einigen 
Tagen den Ausbruch der Revolution in Cadix 
anordneten. Nach Ausſage der erwähnten Bauers⸗ 


frau war ihr das Paket in Hendaye von einer 
Dame mit dem Auftrage übergeben worden, daſſelbe 
dem Chef der Poſt-Ambulanz in Irun zur Be⸗ 
förderung nach Madrid zu behändigen. Mehrere 
compromittirte Generäle, die ſich mit Urlaub im 
Auslande befinden, ſind zurückgerufen worden. 
Im großen Militär⸗Gefängniſſe von San Francisco 
hier und in Einzelhaft, gehen nun die Compro⸗ 
mittirten einem Tas Prozeſſe entgegen. Die 
Unterſuchung wird wahrſcheinlich demſelben Richter 
übergeben werden, welcher mit den Erhebungen 
über das bekannte Manifeſt Zorilla⸗Salmeron 
betraut iſt. Salmeron befindet ſich in Portugal, 
geamun en, die auf feine Initiative mit einem 
ctien⸗Capital von 100000 Francs gegründete 
freie Hochſchule, die ſeine Exiſtenz bildete, zu ver⸗ 
laſſen. — Gerüchtweiſe verlautet, daß auf einzelnen 
Punkten militariſche Pronunciamientos nur 
durch den bisherigen Widerſtand der Artillerie 
hintangehalten wurden, auch ſoll ein Feſtungs⸗ 
commandant unter ſchwerem Verdachte ſtehen. 
Selbſtredend macht dieſes Ereigniß um ſo größeres 
Aufſehen, als nicht wenige Individuen in banger 
Erwartung den Dingen, die da kommen werden, 
— Fa und die Regierung zu der äußerſten 
Strenge entſchloſſen ſein ſoll. Und doch trennen 
uns kaum zweiundzwanzig Monate von dem Pro⸗ 
nunciamiento in Sagunto. 
Legge. 2. f b. 
lern eine Rede gehalten, worin er ſein früheres 
rogramm von neuem darlegte und verſicherte, daß 
er demſelben ſtets treu geblieben ſei. Derſelbe 
Ira ferner über die Herſtellung des finanziellen 
leichgewichtes und ſetzte ſeine Anſichten über die 
Eiſenbahnfrage auseinander. Die Anſchuldigungen, 
daß die gemäßigte Partei die Ausführung von 
Reformen vernachläſſigt habe, wurden von dem 
Redner zurückgewieſen. Den von Sella in Coſſato 
1 Anſchauungen ſtimmte Minghetti 
bei. Schließlich verſprach derſelbe, jede nützliche 
Reform zu unterſtützen. (W. T.) 
Dänemark. 

Copenhagen, 30. October. Die Königin 
von Griechenland hat geſtern Abend die Rück⸗ 
reiſe nach Athen angetreten, die Mitglieder der 
königlichen Familie gaben derſelben bis Korſör das 
Geleite. (W. T.) 


Serbien. 
Belgrad, 29. Oct. Geſtern fand bei 
70 in ih eine Kanonade ſtatt. Die Serben hielten 
i 


in ihren Poſitionen und zerftörten eine türkiſche] J 


ee vollitändig. SE 
Aus Raguſa vom 29. Oct. wird gemeldet: 
Ueber die Stellung der ſerbiſchen Armee bei Alexi⸗ 
natz und Deligrad wird durch einen von dort hier⸗ 
her zurückgekehrten Berichterſtatter gemeldet, das 
Centrum derſelben, unter dem Befehle des Oberſten 
Deſpreratovich, halte die Höhen von Djunis beſetzt, 
der rechte, von Horvatovie befehligte Flügel ſtehe 
hinter Schliecowatz, der linke Flügel unter Popo⸗ 
vich befinde ſich in Alexinatz. Die ganze Armee 
ſei ſehr entmuthigt, General Tſchernajeff habe die 
Bewohner von Deligrad aufgefordert, dieſen Platz 
zu räumen. — In Betreff der Belagerung Nikiſch 
eht hier das Gerücht, daß Moufhtar Paſcha zum 
Entf, und zur Verproviantirung dieſes Ortes 
8000 Mann abgeſendet habe. 


Danzig, 31. October. 

* Ueber die Wahl⸗Vorgänge im Graudenz⸗ 
Roſenberger Kreiſe ſind uns heute von mehren 
Seiten eingehende Darſtellungen zugegangen, aus 
denen wir morgen früh das Weſentlichſte mitthei⸗ 
len werden. Für heute bemerken wir, daß der Sieg 
des Herrn v. Katzler über Hrn. Bifhoff-Danzig 
ſich erſt nach zwei engeren Wahlen entſchied, daß 
die Wahlmänner der Städte in allen drei Wahl⸗ 
hen, an der Candidatur des Hrn. Biſchoff feſt⸗ 


ielten, ſomit die Wahl des Hrn. Katzler im Kreiſe 
raudenz⸗Roſenberg ſich ebenſo wie die Wahl des 
rn. Hankwitz gegen den bisherigen Abg. Kallen⸗ 
ach⸗Strasburg als ein Sieg des platten Landes 
über die Städte darſtellt. SR find die 
beiden Wahl⸗Vorgänge ſehr lehrreichen Natur. 
Herr Lootſen⸗Commandeur Claaſſen iſt 
eſtern in Folge miniſteriellen Auftrages nach 
Rügenwalde abgereiſt, um über die Anlegung des 
dort projectirten Binnenhafens ſein Gutachten ab⸗ 
zugeben. g 
»Mit dem feit einigen Tagen eingetretenen Weſt⸗ 
winde wird vorausſichtlich eine große Anzahl von 
Schiffen nach unſerem Hafen kommen. Allein an 
Kohlenſchiffen find von England ca. 70 zu erwarten. 
1 ie groß gegenwärtig der Mangel an Arbeit 
iſt, geht auch aus dem maſſenhaften Andrange zum 


Der ehemal ige Miniſter⸗ 
Aue hat vor ee bie gen 


dreijährigen ße dn der ie beim Militär hervor. 
Seit Jahren ſind bei der hieſigen Polizeidirection nicht 
ſo viele Beſcheinigungen zu dieſem Behufe nachgeſucht, 
als in den letzten Wochen. 

„Zur Beſprechung über die Ergänzungswahlen 
für die Stadtverordneten⸗Verſammlung und zur Auf 
ſtellung von Candidaten fand geſtern Abends im Ge⸗ 
werbehausſaale eine Verſammlung von Gemeindewählern 
der 3. Abtheilung ſtatt, welche von 34 Wählern dieſer 
Abtheilung 5 8 war. Als Vorläufer derſelben 
hatte am Sonnabend auf Veranlaſſung des Bürger⸗ 
Vereins eine engere Verſammlung getagt und eine vor⸗ 
läufige Candidatenliſte entworfen, um für dieſelbe in 
der öffentlichen Verſammlung mit größerem Gewicht 
eintreten zu können. Letztere wurde Namens der 34 
Einlader von A. Klein eröffnet und nachdem dieſer 
durch Acclamation zum Vorſitzenden ernannt, zunächſt 
in eine kurze Vorbeſprechung eingetreten. Herr Stabs⸗ 
arzt a. D. Dr. Simon begann dieſelbe mit einem 
Hinweis darauf, daß zu Stadtverordneten nur unab 
hängige Männer geeignet ſeien, welche einen feſten 
Willen hätten und denſelben auch mit Nachdruck zu 
verfechten geſonnen ſeien. Aufgabe eines Stadtverord 
neten ſei es namentlich, die Wünſche der Bürgerſchaft 


dem Magiſtrat gegenüber zum Ausdruck unt 
zur Anerkennung zu bringen. Ein Stadtverord⸗ 
neter ſolle nicht über das Wohl und Wehe 


des Bürgers entſcheiden, ſondern nur deſſen Wohl 
erſtreben und das Wehe von ihm abwenden. Herr 
Moritz proteſtirt gegen die ihm privatim zu Ohren 
gekommene Aeußerung, daß die bevorſtehende Wah 
wieder durch Einzelne beherrſcht werden würde und daß 
dieſe ſich nur hinter einer Anzahl „Strohmänner“ ver: 
ſteckten. Er ſeinerſeits habe ſich nie als Strohmann 
gebrauchen laſſen. Hr. Beuckmann ſpricht ſich in ähn⸗ 
lichem Sinne wie Hr. Dr. Simon aus, ebenſo Hr 
Tornwald. Man müſſe dahin wirken, daß wenn ein. 
mal ein Stadtverordneter in der Verſammlung ehrlich 
beraus feine Meinung ſage, derſelbe nicht vereinzeli 
bleibe. Hr. Bahl meint, daß es ihm bei der letzter 
Wahl auch in der Wähler⸗Verſammlung ſo ergangen 
wäre. Er ſei in der Verſammlung und ſpäter außer: 

ſonlichkeiten verhöhnt 
ß man erft fo ſpä: 
Man 


; ) Ir. Klotz an, welche 
Bewandtniß es mit dem in den Zeitungen beſprochenen 

rn Johanning 2 Vorgange 
bezirk habe. Hr. Zorumald 


1 
ngelegenheit 


erwiderte 
(der er) habe an der 2 er > Urwäh ei | 
der 3. Abtbeilung geſtanden, welche fih in ihrem 
Selbſtbeſtimmungsrecht ER Janet und dies zu 


könnten ſie 
1 ſie würden aber 
nach beſter Ueberzeugung ihre Schuldigkeit thun. Für 
die Candidatur des Hru. Ahrens ergaben ſich nun 82, 
für die des Herrn Schütz 78 Stimmen. Einigen 
Widerſpruch erfuhr die Candidatur des Herrn 
„W. Krüger. Während man deſſen bisherige lang⸗ 
jährige Thätigkeit dankbar anerkannte, ward von anderer 
Seite geltend gemacht, daß Hr. Krüger Beziehungen zu 
einzelnen Magiſtratsmitgliedern habe und daß die dritte 
Abtheilung namentlich jüngere rüſtige Kräfte gebrauche. 

r. Krüger erhielt 49 Stimmen. Bei Beſprechung der 
Candidatur des Hrn. Juſtizrath Martiny hebt Hr. 
Helm hervor, daß die erſte Abtheilung niemals auf die 
Wünſche der dritten Abtheilung Rückſicht nehme; er ſei 
ſehr für die Wahl des Hrn. Martiny, aber er glaube, 
man könne denſelben der erſten Abtheilung überlaſſen. 
Se Tornwald meint, Hr. Martiny ſei Mandatar des 

agiftrat3 in Prozeßſachen und habe deshalb gewiſſe 
Rückſichten zu nehmen. Hr. Moritz hält es für eine 
Ehrenpflicht, grade Hrn. Martiny, der ſich bei jeder 
Gelegenheit des ärmeren Mannes annehme, wiederzu⸗ 
wählen. Hr. Ehlers kann es auch nicht ſo unbillig 
finden, wenn die dritte Abtheilung bei Neuwahlen 
zunächſt an Perſonen aus ihrer eigenen Mitte denke. 
Hr. Martiny ſei aber Vertreter der 3. Abtheilung, er 
lege Werth darauf, grade von dieſer Abtheilung gewählt 
zu ſein; die e keinen Grund, einem ſo be⸗ 
währten Vertreter ihr Vertrauen nur deshalb zu entziehen, 
weil Hr. Martiny als Wähler ihr nicht angehöre. Wie 
man deshalb, weil Hr. Martiny bei Prozeßſachen die 
Rechte der Stadt wahrgenommen habe, demjelben die 
Capacität der Unabhängigkeit beſtreiten könne, das ſei 
ihm unbegreiflich. Wolle man dieſe Conſeguenz weiter 
verfolgen, dann dürfe man ja Niemanden ſeine Stimme 
geben, der je irgend einmal mit irgend einem Magiſtrats⸗ 
mitgliede in geſchäftlichen oder perſönlichen Verkehr ge⸗ 
treten ſei. Die Abſtimmung ergiebt für die Candidatur 
des Hrn. Martiny 61 Stimmen. — Gegen die Caudi⸗ 
datur des Hru. Röckner wendete ſich zunächſt Hr. 
Dr. Simon. Er nahm Bezug auf das, was er am 
Aufange der Verſammlung mit Bezug auf die Eigen⸗ 
ſchaften eines Stadtverordneten geſagt habe. Er be⸗ 
trachte Hrn. Röckuer nicht als einen Candidaten, der 
dieſe Eigenſchaften aufweiſe. Hr. R. vertrete in ſeiner 
Eigenſchaft als Chefredacteur der „Danz. Zig.“ die 
Inlereſſen der Bürgerſchaft nicht fo, wie ſich das ge⸗ 
zöre; er laſſe in der „Danz. Zig.“ keine Oppo⸗ 
ſition gegen den . aufkommen. Bei der 
Petition bezüglich Verlegung des Kgl. Gymnaſiums 
babe Herr Röckner den Petenten die Unterſtitzung der 
„Danz. Ztg.“ r lade Herr Bahl will auch die Er⸗ 
fahrung gemacht haben, daß die Intereſſen des Bürger⸗ 
ſtandes in der „Danz. Zig.“ nicht vertreten würden. 
Man ſage nur das, was dem Magiſtrat angenehm ſei. 
Hr. Ehlers erklärt, daß er auch flir dieſen angegriffenen 


ſcheint ein Selbſtmord oder Ung 


Candidaten eintreten müſſe. Was er an Herrn Mar⸗ 
tiny gerühmt: den Muth der Uederzeugung und die 
Capacität der Unabhängigkeit, treffe auch auf Herrn 
Röckner zu. Er könne ſich nicht denken, welchen Einfluß 
der Magistrat auf Herrn Röckuer zu üben im Stande 
ſei. Gefiele dem Magiſtrat der 2 der „Danz. 
Ztg.“ nicht, daun könne derſelbe doch nur das Abonne⸗ 
ment auf dieſelbe einſtellen. Dieſer Gegenſtand ſei aber 
ſo geringfügig, daß deshalb doch Niemand ſeine Ueber⸗ 
zeugung opfern werde. Er erinnere aber daran, daß 
Herr Röckner mehrfach in Fällen, wo er nicht nur 


dem Magiſtrat, ſondern auch einer compacten 
Majorität in der Stadtverordneten⸗Verſammmlung 
egenüber ſtand, unverhohlen ſeiner abweichender 


eberzeugung Ausdruck gegeben habe. Der Vorſitzende 
hält ſich verpflichtet, Namens der Verſammlung Ber: 
wahrung dagegen einzulegen, daß man die Berufs⸗ 
thätigkeit mit der irlſamkeit als Stadtverordneter 
vermiſche. Er glaube, wenn man dieſe Praxis weiter 
verfolge, werde man auch die Thätigkeit des Hand 
werkers in feiner Werkſtatt hier zum Gegenſtande der 
Kritik machen müſſen und das möchte er vermieder 
wiſſen. Für die Candidatur des Herrn Röckner erklärer 
erklären ſich nur 38 Stimmen; dieſe wie die Sandidatın 
des Herrn F. W. Krüger iſt damit gefallen und werden 
als Kandidaten der 3. 1 die Herren Hybbeneth 
Ahrens, Schlitz, Johanning, Martiny, Springer und 
Dr. Simon proclamirt. ur Agitation für dieſelber 
wird ſchließlich ein Wahl⸗Comits niedergeſetzt, in welche: 
die Herren Ahrens, Bendmann, Janzen, Jonas, Krug 
Kullmann, Meyer, Schütz, Dr. Simon, Tornwald un! 
Winkler gewählt werden. 

„Die Ziehungen der nächſten 155. K. preußiſcher 
Klaſſen-Lotterie beginnen: 1. Kl. am 3. Jauuar 
2 Kl. am 23. Januar, 3. Kl. am 13. Februar un; 
4. Kl. am 9. März k. J. 

* Wie wir in auswärtigen Blättern leſen, ſoll bi: 
Opernſängerin Frl. Haſſelbeck, welche im vorige 
Winter ſich hier als Primadonna die Anerkennun⸗ 
aller Opernfreunde erwarb, in den letzten Tager 
voriger Woche in Leipzig verſtorben ſein. 

* Der Actuar Bauer hierſelbſt iſt zum Gerichts 
Kaſſen⸗Verwalter in Jaſtrow ernannt worden. 

* Heute Nachts gegen 12½ Uhr entſtand in einen 
parterre Eng ende Comtoir des Hauſes Vorſt. Graben 
No. 31 ein kleines Feuer, das aber für das betroffene 
Handlungshaus recht empfindliche Folgen gehabt hat 

waren nämlich zwei Comtoirpulte in Brand ge 
rathen und wurden dabei nicht nur verſchiedene Scrip 
turen, ſondern auch die Handlungsbücher der betr 
Firma größtentheils vernichtet. Der Brand ſelbſt wurd: 
durch die Feuerwehr ſchnell gelöſcht. 

92 ene Verhaftet: der Arbeiter 

„wegen ſchweren Diebſtahls; der Arbeiter S. wegen 
Sachbeſchädigung; der Kellner S. und die unverehelicht⸗ 
S. wegen Diebſtahls. - 

Geſtohlen: dem Schmiedegeſellen S. durch de 
Arbeiter G. ein ſtahlblaues Jacket. , 

Der Küſter L hat die Beſtrafung feines früheren 
Dienſtmädchens B. wegen Betruges, der Arbeiter F 
die Beſtrafung des Arbeiters S. wegen Mißhandlau 
beantragt. 5 5 : 

Am 29. Mittags entſtand in der Knippelgaſſe da- 
durch ein Volksauflauf, daß der Arbeiter Z. die unver, 
ehelichte F. zuerſt ſchimpfte und dann mit einem Stocke 
e . 

efunden: Vor 5 Wochen iſt ein Herren⸗Ueber⸗ 
zieher im Selonke'ſchen Etabliſſement zurückgeblieben. 
Det 1 esc Sales kam 55 = ock im 
Polizei⸗Ge aufe — Langgaſſe 5 er, 
Empfang nehmen. — Geftern find auf dem Engliſchen 
Damm in der Nähe des Grabens vor der Planken⸗ 
wieſe mehrere Frauenkleidungsſtücke zerſtreut liegend. 
gefunden und im Polizeibureau abgeliefert worden. Es 
kassel vorzuliegen 

8: ein 


u al 


eine gran geſtreifte Ripstaille und eine ſolche Tunique 
L ſchwarzes Spitzen⸗Halstuch, 1 blau⸗ſeidene Schürze 
im Polizeiamte event. zu recognosciren 

Geſten Mittag verunglückte ein Arbeiter auf dem 
Oſtbahnhofterrain dadurch, daß ſein Begleiter, mit wel⸗ 
chem er zuſammen eine Eiſenbahnſchiene auf der Schul: 
ter trug, ſtolperte, in Folge deſſen die Schiene ihm 
gegen den Kopf fiel und einen Theil der Hirnſchale 
wegriß. Der Verunglückte, deſſen Namen noch nicht 
hat feſtgeſtellt werden können, blieb ſofort todt. 

Geſtern Abend kurz nach 6 Uhr iſt ein unbekannter 
Arbeiter auf der Kuhbrücke von einem mit Schimmeln 
beſpannten, beladenen Kaſtenwagen überfahren und 
dadurch ſofort getödtet worden. Nach den bisherigen 
Ermittelungen iſt der Verunglückte ein Arbeiter Offski 
von hier, mit einem Begleiter aus einem Schanklocale 
der Hundegaſſe kommend, beim Paſſiren der Kuhbrück! 
niedergefallen und ſo von dem dicht hinter ihm im 
Schritte fahrenden Sandwagen überfahren. 

E Aus dem Kreiſe Stuhm, 30. Oetbr. 
Bei dem Canal⸗ und Dammbau auf der Feldmark 
Klein und Groß Usznitz wird ſeit etwa 14 Tagen bis 
Nachts 12 Uhr gearbeitet. Für die Nachtarbeit erhal: 
ten die Arbeiter eine Mark. Es find etwa 500 Mann 
unter acht Schachtmeiſtern und einem Bauführer in 
Thätigkeit und mehrere Locomotiven in Verwendung. 
— Eine nicht unbedeutende Zahl von Heerespflich⸗ 
tigen aus unſerem Kreiſe, welche ſich zur Zeit der Ab: 
haltung des diesjährigen Ober- Erſatzgeſchäfts als Ar. 
beiter in der Rheingegend aufhielt, hat Ordre erhalten, 
ſich in den erſten Tagen des November bei dem betref 
renden rheinifchen Bezirks⸗Commando zur Einſtellung 
in die Regimenter, für welche ſie ausgehoben worden, 
zu melden. Dieſe Rekruten, nach Aufgabe der dortigen 
Arbeit hieher zurückgekehrt, find zun großen Theil ohne 
Mittel, die Reiſekoſten zu decken; die Ortsbehörden 
haben aber Anſtand N die bei der Größe der 
Eutfernung beträchtlichen Marſchgelder b der 
weil die betreffenden Ordres nicht mehr wie früher den 
Vermerk enthielten: Marſchgelder ſind bei Vermeidung 
des Verluſtes bei dem Steuererheber des Wohnorts in 
Empfang zu nehmen, und weil die Entfernung und der 
zu vergütende und vorzuſchießende Betrag nicht bekannt, 
es auch zweifelbaft war, ob nicht in ſolchen Fällen die 
lleberweiſung der Rekruten an das beimathliche Be⸗ 
üirks⸗Commando Behufs Einſtellung in ein hieſiges 
Regiment vorgeſchrieben ſei. In dieſer Beziehung hat 
das Kriegsminiſterium eine geſtern im Stuhmer Kreis⸗ 
blatte publicirte Verfügung gr er in welcher es heißt: 
Es dürfen den nach anderen ezirken verzogenen Re⸗ 
kruten für die Reiſe von ihrem zeitigen Aufenthaltsorte 
bis zum Landwehr⸗Bataillons⸗Stabs⸗Quartier nach 
wie vor die Meilengelder gewährt werden. Nur wenn 
diefe Gelder thatſächlich zur Reife nach dem Bataillons- 
Stabs⸗Quartier nicht ausreichen und das Fehlende aus 
eigenen Mitteln der Rekruten nicht beſtritten werden 
kann, darf die Ueberweiſung in den reſp. andern Be⸗ 
zirk ftattfinden ꝛc. Die Ortsbehörden müſſen hiernach 
die Marſchgelder vorſchußweiſe zahlen. 0 

3 Elbing, 30. Oct. Auch ſicher fundırte und in 
jeder Beziehung be ee „ induſtrielle Unter⸗ 
nehmungen, wie die hieſige Schichau'ſche Maſchinen⸗ 
bauanſtalt, können natürlich in dieſer gedrückten Zeit 
ihren Betrieb nicht in voller Kraft und Ausdehnung 
erhalten, und fo war denn auch dort eine Einſchränkung 
in der Arbeiterzahl und Arbeitszeit nicht 5 vermeiden. 
Es muß nicht nur dem Einheimischen, ſondern auch 
Fernerftehenden und auch dem Staate unſerer Anſicht 
nach als höchſt wünſchenswerth, wenn nicht dringend 
nothwendig erſcheinen, daß eine Stadt wie Elbing die 
nachdem ihr Handel den veränderten Verkehrs: Beste: 
hungen hat ſchwere und noch nicht verſchmerzte Opfer 
bringen müſſen, in der Pflege verſchiedener Groß⸗Indu⸗ 


firien neue Wege zu gedeihlichem Aufſchwunge geſucht 
und gefunden, An ihrem Emporſtreben kräftigen Schutz 
finde. Dieſe induſtrielle Neublüthe datirt von der 
Schöpfung der Schichau'ſchen Werke her, Anlagen, die 
in unſeren Oſtprovinzen bis Berlin hin keine eben⸗ 
* Rivalen finden. Schichau baut heute nicht nur 
für Rußland große Paſſagierdampfer, er hat ſelbſt aus 
dem ſchiffbautüchtigen Dänemark Aufträge für Dampfer 
erhalten, ſeine Locomotiven verkebren zahlreich auf 
mitteldeutſchen Bahnen, unſerer Oſtbahn iſt er ein ſteter 
Lieferant. Es iſt jedoch nicht das Intereſſe an dem 
einzelnen Manne, es iſt das Intereſſe für die Stadt 
und für die ganze Provinz, welches uns wünſchen laſſen 
muß, daß ſolch' ein Unternehmen in möglichſt vollſtän⸗ 
digem Umfange feinen Betrieb erhalte. Deshalb muß es 
mit Recht befremden. daß in jüngſter Zeit zwei große Staats⸗ 
arbeiten unſerer Provinz an weſtfäliſche Induſtriewerke 
vergeben worden ſind. Das war zuerſt mit den Danziger 
Docks geſchehen und iſt eben wieder mit der Graudenzer 
Brücke der Fall geweſen. Alle Gründe ſprechen gegen 
dieſe letztere Entſcheidung. Es iſt Pflcht durch Hebung 
unſerer jungen Induſtrie, die arg im Nachtheil ſtehende 
Provinz Preußen aus einer rein landwirthſchaftlichen 
zu einer gewerbreichen zu machen. Es handelt ſich hier 
aber ſpeciell um eine Induſtrieanſtalt, die aus eigener 
Kraft, in voller Selbſtſtändigkeit erwachſen iſt und auch 
beute eine der am ſicherſten begründete iſt, während die 
Dortmunder Union, der man die Brücke und damit über 
3 Millionen . zugewieſen hat, ein Actienunternehmen 
iſt, deſſen Courſe ſich nicht über 8, 9 erheben, fo daß 
werft den Actionären dort aus dem Auftrage 
eine Aufbeſſerung ihrer arg geringwerthigen Aetien er⸗ 
wächſt. Es hätten, wenn der Auftrag in unſerer Provinz 
jeblieben wäre, 300 Arbeiter der Großinduſtrie der⸗ 
ſelben auf die Dauer von 3 Jahren erhalten bleiben 
können. Schichan hatte ſich außerdem verpflichtet, das 
nothwendige Eiſen aus weftfälifchen Hüttenwerken zu 
entnehmen, ſo daß dennoch ein Theil des Gewinnes 
jener Provinz zu Gute gekommen ſein würde, weil es 
hier hauptſächlich darum zu thun war, den N 
betrieb im Intereſſe der Arbeiter möglich unbeſchränkt 
zu erhalten. Würde ein Privatmann jenen Brückenbau 
vergeben, fo könnte für dieſen der Geſichtspunkt der 
Mindeſtforderung allein maßgebend ſein. Ein Staat 
gat aber wohl höhere Intereſſe in Betracht zu ziehen, 
als ſolche Kaſſenerwägungen. Doch können bier auch 
dieſe letzteren kaum entſcheidend geweſen ſein. Denn bei 
einer Summe von 3 500 000 KA. hatte die Dortmunder 
Union Schichan nur um 20 000 Ak unterboten und 
dieſer erklärte ſofort den Brückenbau für dieſelbe Summe 
wie jene übernehmen zu wollen. Außerdem kehrt ſich 
der Miniſter ſonſt durchaus nicht unbedingt bei ſeinen 
Zutheilungen an die niedrigfien Submiſſtonsforderungen. 
Denn Schichau hat ganz vor Kurzem erſt für die Lie⸗ 
ferung von 8 Lokomotiven die billigſte Forderung 
geſtellt, erhielt indeſſen nur 4, während die andern an 
Borſig gegeben wurden. Der Miniſter, der durch 
ſolche Eutſcheidungen zeigt, daß ſein Intereſſe an der 
induſtriellen Hebung unſerer Provinz gegen andere 
Erwägungen zurücktritt, muß alſo wohl beſtimmte 
Gründe gehabt haben, zwei ſo bedentende provinzielle 
Arbeiten nicht unſern Induſtriewerken zukommen zu 
laſſen. Herr Oberbürgermeiſter Thomale hat in richtiger 
Erkenntniß der Wichtigkeit eines ſolchen Auftrages für 
die Stadt und die ganze Provinz kein Schritt unver⸗ 
ſucht gelaſſen. Er hat ſich zum Oberpräſidenten begeben 
(die Amtsreiſe des Landesdirectors verhinderte leider 
eine rechtzeitige Beſprechung mit dieſem) und iſt ſelbſt 
nach Berlin gereiſt, um dem Handelsminister ſehr erufte 
Vorftelluugen über die Lale unſerer Induſtrie 
ſpeziell über den Stand unſerer Arbeiterbevölkerung zu 
machen. Es war Alles vergeblich. 

Graudenz, 30. Octbr. Wie man aus Dort⸗ 
mund ſchreibt, hat die „Dortmunder Union“ den Zu⸗ 
ſchlag gehalten gu der Eiſenbahnbrücke über die 
Weichſel bei Gran „ 3 find dazu 160.0, 
Centner Eiſen nö die Lieferung hat ein. n Werth 
von 3%, Millionen Mark. Die Brücke muß in zwei 
Jahren fertig geſtellt fein. ; > 

Königsberg, 30. Detbr. Der hieſige Magiftrat 
hat nunmehr ebenfalls eine Petition um ftricte Aus⸗ 
führung des Geſetzes bezüglich Aufhebung der 
Eiſenzölle beſchloſſen. — Die Zufuhr von Ruß⸗ 
land hat ſich ſeit den letzten Tagen wieder ſo gemehrt, 
daß zur Fortſchaffung der in Eydtkuhnen angehäuften 
Getreidemaſſen heute 3 große Güterzüge von bier aus 
eingelegt werden mußten. Beim Ueberladen des Ge⸗ 
treides aus ruſſiſchen in preußiſche Wagen waren am 
Sonntag über 500 Menſchen beſchäftigt. (K. H. Z.) 

2 Memel, 29. October. Auch unſer Vorſteher⸗ 
amt hat an das Reichskanzleramt abermals eine 
Petition gerichtet, worin es daſſelbe unter Bezugnahme 
auf den Beſcheid vom 2. Auguſt erſucht, bei der Kgl. 
Geoßbritanniſchen Regierung dahin wirken zu wollen, 
daß die in den SS 23 und 24 enthaltenen Beſtim⸗ 
nungen der Merchant Shipping Act für Deutſchland 
ſuspendirt werden. Die Eingabe, welche im Weſent⸗ 
lichen mit der von Ihrem Vorſteheramt ausgearbeiteten 
Denkſchrift übereinſtimmt, hebt namentlich die nad: 
theiligen Wirkungen hervor, welche die durch die neue 
Stener und die unverhältnißmäßig hohe Conventional⸗ 
ſtrafe der Deckslaſt bereitete Erſchwerung auf die Höhe 
der Holzfrachten ausüben würde und verlangt mit aller 
Eutſchiedenheit, daß die gewöhnliche Reiſedauer eines 
Schiffes von feinen Ausgangshafen bis zu feinem eng⸗ 
liſchen Beſtimmungsort nicht der Willkür der einzelnen 
Beamten überlaſſen, ſondern geſetzlich feſtgeſtellt werde. 
Dies thut allerdings dringend Noth, da ſelbſt in dem 
Board of Trade feine beſtimmten Normen hierfür maß⸗ 
gebend zu fein ſcheinen. Charakteriſtiſch iſt in biefer 
Peziehung die Antwort, welche der Capitän eines eben 
hier liegenden pommerſchen Schiffes auf ſeine Ende 
vorigen Monats an die genaunte Behörde gerichtete 
telegraphiſche Anfrage, ob er gegen das Geſetz verſtoße, 
wenn er jetzt noch mit Decksladung nach England aus⸗ 
laufe, erhielt. Sie lautete, wie die Petition mittheilt, 
kurz und bündig: we cannot advise. 


Bromberg, 29. Octvaer. Der polniſche „Kurver“ 
verſpottet heute die deutſchen Agrarier des Wahl⸗ 
kreiſes Wirſitz⸗Bromberg, die bei der letzten Wahl 
eine wenig rühmliche Rolle geſpielt haben. Dieſe 
Herren, zu deren Matadoren der bekannte Landrath 
9. Verben ſteht, haben ſich nämlich nicht geſchent, als fie 
ſchon in zwei Wahlgängen 1 waren, die 
Polen zu bitten, im letzten Wahlgange mit ihnen 
gegen die deutſchen atiomalliberalen zu 
ſtimmen. „Natürlich wurde dieſe Bitte abgewieſen 
fügt der Kurver böhniſch hinzu, und zwar aus dem 
Grunde weil die deutſchen Agrarier und Conſervativen 
vorher einen von den Polen angebotenen Kompromiß 
uicht hatten aunehmen wollen — So haben die deutſchen 
Agrarier mit ihrem wenig patriotiſchen Vorgehen nicht 
aur nichts gewonnen, ſondern ſich auch noch den Spott 
der Polen zugezogen. 


Prermiſchtes. 


Bern, 23. October. Seit vorgeſtern hat ein 
ſchreckliches Verbrechen die Bewohner von Morges 
am Geufer See in Aufregung verſetzt. Nicht weit von 
einander fand man auf offenem Felde die nackten Leich⸗ 
name zweier jungen Frauen, denen beiden die Stirn 
eingeschlagen war. Dieſelben müſſen in Heu auf einem 
Karren dorthin gebracht worden ſein, da man Blut⸗ 
ſpuren weit auf der Stroße verfolgen konnte. Außer⸗ 
dem entdeckte man noch die Leiche eines Mannes und 
ein ausgeſetztes Kind auf einem dortigen Felde, womit 
man die Ermordung der beiden Frauen in Zuſammen⸗ 
hang bringt. 


hig und 


Hürfen-Depefhen der Danziger Jeitung. 

Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 

Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


½% B x 02% O8. N 
1268 1000 Kilo 203 r., „ die November: 
Dezember 1268 203 ½ Br. 202 ½ Gd. — Roggen 7. 
Oetbr. 1000 Kilo 153 Br., 152 Gd., r Novpbr.⸗ 
Dezbr. 150 Br., 149%, Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte 
eft. — Rüböl behauptet, loco 72 ½, Yar October 72 ½, 97. 


100 K der October 42, der, October ⸗Novbr. 42, 

Novbr.⸗Dezbr. 42, er April⸗Mai 42 — Kaffee 
ee, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 19,30 Br., 19,00 Gd., r 
October 19,00 Gd., der October⸗Bezember 19.25 Gd. 
— Wetter: Windig. : 

Bremen 29. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 19,75, r November 19,75, 97. 
Dezember 20,00, r Januar 20,25. Steigend. 

Frankfurt a. M., 30. October. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 119%, Franzoſen 214½, Lombarden —, 
Galizier 169¼, Reichsbank —, 1860er Looſe 96%. 
Silberrente 54, Papierrente 51. Matt. 

Amſterdam, 30. October. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, er Novbr. 284, Yr März 309. —. Roggen 
loco unverändert, auf Termine niedriger, 7 October 185, 
Yr März 192. — Raps loco —, der Herbſt 424 Fl., 
er April 441 Fl. — Rüböl loco 42, er Herbſt 41%, 
Pr Mai 4312. 

Wien, 30. October. (Schlußcourſe.) Papierrente 62,75, 
Silberrente 66,80, 18541 Looſe 105,50 Nationalb. 828.00 
Nordbahn 1772,50, Creditactien 149.20, Frauzoſen 265,50, 
Galizier 206,50, Kaſchau⸗Oderberger 89,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 120,50, do. Lit. B London 
123,25, Hamburg 59,85, Paris 48,75, Frankfurt 59 85, 
Amſterdam 101,50, Creditlooſe 158,50, 1860r Looſe 
109,00, Lomb. Eiſenbahn 75.00, 18641 Looſe 130,70, 
Unionbank 52,00, Anglo ⸗ Auſtria 74,75, Napoleons 
9,85, Dukaten 5,85, Silbercoupons 104,60, Elifabeths 
bahn 137,50, Ungariſche Prämienlooſe „70,90. Deutſch⸗ 
Reichsbanknoten 60,00, Türkiſche Looſe 13,25. 

London, 30. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Engliſcher Weizen williger, fremder 1s niedriger, 
als r Montag, angekommene Ladungen matt. 
Mehl ruhig, Erbſen und Bohnen ſtetig, Mahlgerſte 
williger, feine Malzgerſte theurer, Hafer ½s niedriger. 
— Die Getreidezufuhren vom 21. bis zum 27. October 
betrugen: Engliſcher Weizen 6450, fremder 17 556, engl. 
Gerſte 3413, fremde 16 602, engl. Malzgerſte 19 626, 
De —, engl. Hafer 3256, fremder 49 623 Orts. 

gl. Mehl 17033 Sack, fremdes 1456 Sack und 
8725 Faß. — Wetter: Schön. 

London, 30. October. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 95%. Hunt Italieniſche Rente 70¼. Lombarden 
6%. 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ik Lom 

en⸗Priorit. nene —. 5. Ruſſen de 1871 82. 
57 Ruſſen de 1872 81½. Silber 53 ½. Türkiſche 
Auleihe de 1865 11%. 57 Türken de 1869 11%, 57% 
Vereinigte Staaten Pr 1885 108%. 5. Ver 
einigte Staaten 5 fundirte 106 ½. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —, 6 
ungariſche Schatzbonda 80 Hk ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 78. Spanier 13. 6c Peruaner 
1734. Ruſſen de 1873 83. — Aus der Bank floſſen 

heute 291 000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 1 pet, 
Liverpool, 30. Oct. [Baumwolle.] (Schluf⸗ 

richt,) Umſatz en, davon für Speculation 

5 2 — Midbling Orleans 6 s, 


* 


4%, goob fair Oomra 4%, 
Bernam 5%, fair 
ramm. Amerikaner auf Zeit 4, 


Paris, 30. Oct. (Schluß bericht.) Z Rente 
69,70. Anleihe de 1872 105,20. Italieniſche 5 M 
Reute 70,65. Ital. Tabaks Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzosen 535, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 158, 75. Lombardiſche 
ioritäten 236,00. Türken de 1865 11,35. Türken 
de 1869 58,00. Türkenlooſe 34,50. Credit mo⸗ 
bilier 155. Spanier tör. 13, do. inter. 11½. Suez ⸗ 
canal⸗Actien 635. aunque ottomane 361. Societe 
enerale 507, Crsdit fongier 720. Egypter 203. 


höher. 


ken 11%, Ruſſen de 1871 82%,, do. de 1872 82, do. 
1873 83½ 


Paris, 30. Octbr. Productenmarkt. Weizen 
matt, 7 October 27,50, Pe November⸗Dezember 
27.75, Per November⸗Februar 28,25, Jer Januar⸗April 
29,00. Mehl matt, r October 60, 25, r November⸗ 
Dezember 60,75, er November⸗Februar 61,50, r Ja⸗ 
nuar⸗April 62,50. Rüböl ruhig, r October 89,25, 
ur November⸗Dezember 89,75, Jaunar⸗April 
92,25, r Mai⸗Auguſt 93,00. piritus fteig., Ye 


Der geſtrige Privatverkehr verlief ftill bei ab⸗ 
warteuder Haltung, nur in Laura⸗Actien fand einiges 
Geſchäft ſtatt. Auch heute ſetzte die Börſe mit ver⸗ 
hältnißmäßig feſter Stimmung ein und faſt auf allen 
Gebieten waren von vornherein ſchon Coursbeſſerungen 
u verzeichnen. Da aber der Verkehr nur unbedeutend 
lieb, trat auch bald eine geringe Abſchwächung ein. 
Auf den eigentlichen Verkehr wirkte die Throurede 
wenig; nach der erwähnten Abſchwächung der Courſe 


Deutſche Fonds. 


ai r 200 8 73½. — Spiritus feſt, er 100 Liter 5 


air 
Smyrna 5, is 


echſel auf London 25,14. — Conſols 95%, Tür⸗ 171 K. 180 A. b 


A 
50'% M. bez., Frühjahr 52 M bez., Mai⸗Juni 53 


Beggerow, Shields; Betty (SD.), Schiemann, Shields 
Neptun, Bartolomäus, Grimsby; Ueckermünde. Freeſe, 
Sunderland; ſämmtlich Kohlen. — Hakon, Gandeſen. 
Big Getreide (beftimmt nach Skien.) 
etournirt: Ware, Jones. 


Detober 60,00, der Januar⸗April 61,50. — Wetter:] Stettin, 30. October. Weizen Ye October⸗ 
Kalt. November 203,50 K, Pe April⸗Mai 213,50 K. — 
Roggen der October⸗November 150,00 K, r Novembe 
00 A,. r April⸗Mai 157,50 K. 


November 69,50 K, ril⸗Mai 73,00 K — Ankommend: 27 Schiffe. 

Spiritus loco 50,10 K, Pe October 50,50 K, die 

October » November 50,50 A. de Ppril⸗Mai Thorn, 30. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 3 Zoll. 
— bien Ar October 1 4 4 Wind: W. Wetter: regnigt. 


loco 20,15—20,21 20,25 bez., 
„3 l. bez., alte Uſance 21,25 K. bez., 
Regulirung ! preis 20,25 K, r October und November: 
Dezember 20,25 l. bez. und Br., r Dezember 20,5 K. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 31. October. 
Weizen loco matt, der Tonne von 2000 & 


Stromauf: 
Von Neufahrwaſſer nach Plock: Wolfgang. 
Barg, Steinkohlen. 


5 Von an nach Duinowo: Kähna, Dauben 
feinglaſig u. weiß 130-1368 212-220 K Br. bez., 20,75 Br. — Schmalz, Wilcox 55,00 A bez., u. 34 Warszinski, Dauben u. Ick; Sandau, Dauben 
hochbnnt. . . 129-1353 208-212 & Br. Mac Farlane 54,25 4 bez. — Speck, ſbort clecr] u. Ick, Stapel, Dauben u. Ick; ſämmtlich Stein kohlen. 
hellbunt 127-1324 205.210 & Br.] 190-209 55,00 K tr. bez. Von Danzig nach Wloclawek und Thorn, 

unt 125-1318 200-205 K. Br. & bez. „Berlin, 30. October. Weizen loco er 1000 Kurth, Siewert, Schilka u. Co., Kloß, Teplit, a. Co., 
roth 128-1318 196-203 A Br. Kilogramm 185—230 A nach Qualität gefordert, der] Loche u. Hoffmann, Pfannenſchmidt u. Krüger, Prager, 
117-1348 180-200 K Br. October 208,5 4 bez.. yr October ⸗ November] Hirſch, Töws, Käſeberg, Fürſtenberg, Steinkoblen, 


206,00 - 207,5 — 206.5 K bez., Yır November⸗Dezember 
206,00 207,5 206,5 M bez., er April⸗Mai 213,5 
A. bez. Roggen loco er 1000 Kilogr. 151— 
188 K nach Dual, gef., e October 154/00 — 155,00 
1 bez., r October⸗November 154,00 155,00 K 
bez., ur November⸗Dezember 154,00 —155,00 & bez. 
u Dezember » Jannar 155,5 156,00 & bez., dr 
April ⸗ Mai 160,00 160,5 K bez. — Gerſte loco 
* 1000 Kilogr. 135— 180 K n. Qual. gef. — Hafer loce 
7 1000 Kilogr. 135 175 & nach Qual. gef. —Eröſenf Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
loco ur 1000 Kilogr. Kochwaare 169—200 M nach Tietz, Fajans, Chaskel, Steinkohlen, Papier. — John, 
Qual., Futterwaare 180 —168 & nach Qual. bez. — Dutalis, Nothwanger, Loche u. Hoffmann, Chaskel, 
Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad | Waſchmaſchine, Cement, Thonröhren, Möbel, Umzugs⸗ 
No. 0 28,50 —26,50 M, Jo. 0 und 1 26,50 gut, leere Kiſten, Stärke, Honig. — Hübner, Schilka 
bis 25,50 K — Roggenmehl u 100 Kilogr. unverſt.] u. Co., Rothenberg, Haußmann u. 5 Großmann 
inel. Sack No. O 25,50— 23.50 M No. 0 u. 1 23,25— u. Neiſſer, Poll u. Co., Löwinſohn, Fürſtenberg, Küſe⸗ 
22,00 K. dur October 22,15—30 . bez., er October» | berg, Ballerſtädt, Loche u. Hoffmann, Dühren, Herr⸗ 
November 22,15—30 K bez., der Novbr.⸗Dezbr. 22,15— mann, Reis, Bitterfalz. Soda, Blaubolz, Cocosnußbl, 


Soda, Chlorkalk, Schwefel, Bichrom, Korinthen, Rofinen, _ 
Putzſteine, Papier, Stärke, Tafeln, Bernſtein lack, Nagel⸗ 
eiſen, Reis, Wein, leere Kiſten, Schmalz. — Schulze, 
Haußmann u. Krüger, Kloß, Rothenberg, Töplitz u. Co., 
Soda, Dachpappe, Nägel, Alaun, Maſchinenöl, Colo⸗ 
phonium, Pleiweiß, Braunroth, Lackmus, Lorbeerblätter, 
Reis, Schlemureihe, Senfmebl, Thonerde, Zinkweiß, 
Bimſtein, Braunſtein. Apothekerwaaren, Camphor, 
Ingber, Ultramarin, Baumbl. 


150 M. 
Rübſen loco der Tonne von 2000 f 

Regulirungspreis 312 K. 
Raps loco ir Tonne von 2000 8 

Regulirungspreis 320 K. 

Frachten vom 24. bis 31. October. 
London 3s 6d % Quarter Weizen. Lübeck 22 . 

Yr 5000 8 Weizen. London 188 6d Yr Load fichtene 


Deckdielen, 20s Pr Load fichtene Plancons. Dieppe | 30 & bez., 7 Dezember⸗Januar 22,35 50 A. bez., 7 Camphox. Cacaobutter, Korkholz. Moos, Curcuma⸗ 
208 Yr Load eichene flache Sleepers. Southampton dennen ne 22,35 —50 K. bez., de Februar⸗März — wurzel, Seſamöl Apotbekerwaaren, Stearin, Bimſtein, 
208, Liverpool 198 Yr Load fichtene Balken. London A. bezahlt, r April « Mai 22,4050 4 bez. —Nelkenöl, Gnajakholz, Tabak, Syrup, Kette, Stahl⸗ 


208 9er To. Kartoffeln. Hull 3s 6d Yr Quart. Weizen. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. 
20,435 Br., 20,435 gem., do. 3 Monat 20,365 Br. 


Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 60,00 M bez. — Rübbl 
London, 8 Tag, Y%r 100 Kilogr. loco ohne Faß 71,00 M bez., Yr 
October 71,5 M bez., Yr October » November 
4½ & Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 103,15 Gd. 31 Mr [716-715 4 bez., Yr November s Dezember 71.6— n. Ick, Rothenberg, Schilka u. Co. Großmann u. 
Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,15 Gd. 3½ t Weſtor. 71.5 k. bez. die Dezbr.⸗ Januar — A bez., Pr Neiſſer, Harz, Palmöl, Cocosnußbl, Dachpappe, Soda, 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,10 Gd., 4 5c. do. do.] April⸗Mai 73,2—1—2 M bez. — Petroleum raff. Ya Blauholz. 5 

93.40 Gd., 4 ½ do. do. 100,50 Br., dr. do. do.] 100 Kilogr. mit Faß loco 43,00 & bez., der October Von Danzig nach Soczewka. Duinowo u. Thorn: 
105,50 Br. 5 f. Pommerſche Hypotheken⸗ Pfandbriefe] 41,5 K bez, 7 Octbr.⸗ Novbr. 41,00—40,8 41.00 4 Arendt, Schilka u. Co., Piltz, Dauben u. Ick, Liebert, 
00,00 Br. un Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfand⸗] bez., 7: November⸗Dezember 40 8—41,00 & bez., ] Main, Steinkohlen, Möbel, Körbe mit leeren Flaſchen. 


waaren, Stahl, Rüböl. Schmalz. — A. Woſikowski, 
Prowe, Großmann u. Neiffer, Töplig u. Co. Soda, 
Wichſe, Lackmus Ultramarin. — Hoch, Hirſch, Dauben 


briefe 101,25 Brief. Dezember Januar 40,8 AM bezahlt, . Januar, on Danzig nach Warſchan: Budach, Com⸗ 
Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. Februar 398.40 M bez. „ur März-April 37,00 K. bez. | mandit-Geſellſchaft, Steinkoblen. — Lippert, Großmann 
Danzig, den 31. October 1876 — Spiritus Jr 100 Liter a 100 K = 10,006 & loce u. Neiffer. Böhm u. Co. Wegener, Bieffer, Heringe, 
Getreide- Bürfe, Wetter: klare, kalte Luft.] ohne Faß 51,7 A bez, ab Speicher — 4 bez., Farben, Petroleum. — Schulze, Wegener, Böhm u Co., 


mit Faß de October 52,1 51,9— 52,4 & bez. 
Dr October⸗November 52,1 —51,.9—52,4 K bez., Ye 
November » Dezember A. bez., Nr Dezbr.⸗ 
Januar — . bez., Yr April⸗Mai 54,2—53,8— 54.5 
M. bezahlt. 


Heringe. — Drenikow, Dauben u. Ick, Fajans, Com⸗ 
mau Page Coaks, Petroleum, Heringe. 

Von N nach Plock: Rydleweki, Siewert, 
Steinkohlen. — Sarnow, Wolff u. Co., Steinkoblen.— 
Moulis, Siewert, Steinkohlen. — Wutkowski, Linden⸗ 
berg; J. Wutkowski, Lindenberg; beide Siedſalz. 

Von Danzig nach Wloclawek: Hempel, Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft; Adam, Siewert; beide Steinkohleu. 
— Adam, Rothenberg, ent. 

Von Danzig — Wloclawek, Warſchau u. Thorn: 
Köbiſch, Dauben u. Ick, Chaskel, Farbeholzextract, 
Harz, Roheiſen, Pfeffer, Piment. : n 
Von Stettin nach Wloclawek: Röhl, Gehlig. 


Pozuanski, Salzſäure. 
f Von Stettin nach Warſchau: Möbus, Chemiſche 


Hypotheken⸗Werich:. 
Berlin, 28. October. [Emil Salomon.) Auch 
in verfloſſener Woche war der Verkehr auf dem Hypo⸗ 
thekenmarkte ein beſchränkter. Die Nachfrage nach erſten 
Hypotheken in feinſter und guter Mittelgegend war nicht 
in verkennen und Capitalien hierfür angeboten, jedoch 
ehlt es, um größere Umſätze zu erzielen, an Offerten, 
die ſofort oder Januar zahlbar find. Der Zinsfuß er⸗ 
hält ſich unverändert für pupillariſch erſte Stellen auf 
4½—5 fc, entferntere Gegenden bleiben a 5-51, fe. 
angeboten. — Offerten von zweiten und ferneren Ein: 
tragungen ſind vielfach am Markt, es fanden jedoch nur 
wenige Realiſationen ſtatt, weil coulante Reflectanten 
nur für ganz ſichere Poſten innerhalb der Feue kaſſe in 
guten Gegenden vorhanden, welche a 6 fc. unterzubringen. 
— Mehrere erſte Hypotheken auf Rittergüter in der 
. Pommern innerhalb ö 
; hloſſer für 5 


pen nur zu nachgebenden 
ieben ſind, zu verkaufen 
Termine April⸗Mai 


abrik, Salzſäure. — Behme, Runge u. Co., Chamott⸗ 
abrik, Harz. Chamottretorten. — Niemack, Chemiſche 
abrik, Salzſäure. 


beſſexe 1088 150 M, feine 116/7, 1184 164, 165 K. 
zt Tonne bezahlt. — Erbſen loco Mittel⸗ zu 150 K. 
— Toune gekanft. — Wicken loco brachten 172 A. Der 

onne. — Hedrich loco 155 A, Yr Tonne bezahlt. — 


Rübſen Regulirungspreis 312 M — Raps Regulivungs: 
preis 320 K. eführt. 


— Spiritus nicht zugefüh 


ee 


1 5 — 
75 onnabend 


Chlorkalk, Soda. 
5 [. Von Culm nach Thorn: Krupp, Lazarus, O 
A en Honig und T5 enfehel, Siewert 
Von Danzig na orn: el, Si 

Mielke, Fuhrmann, Cementfabrik, Commandit-Gefells 
ſchaft, Chamottſteine, Cement. — Lüdke, Dauben n. Ick, 
Commandit⸗Geſellſchaft, Roheiſen. 

Von Neufahrwaſſer nach Thorn: Jänſch, 
Kai Muhme, Barg; Krone, Barg; ſämmtlich Stein⸗ 
ohlen. 


Goarueti, Obers, Flo, Bamberg, 1 8 

zarnecki, eld, ock, Bromberg, a 

1020 . Weizen. a * 
1 Kahn, 


Uhlich. Warſchau, 
Voigt Oſtowelt 0, Mspogrob Th K 
oigt, rowski u. Co., ogrod, orn, 2 n 
1333 MB. 23 U . 88 eine 


er 131/2# 


Greiſer, Danzig, 
126 


2 


172,25 K bez. f 
211,50, 217 K bez., ordinäre 114,25 K. bez. — Spiritus 


1 


10000 L ohne Faß in Poſten von 5000 eleoralogiſche Heabachtungen. 
iter und darüber, loco 52 . bez., October 53 . Beobasptunarn. 
380 1 Pr, 48% . G En 01 4 Dante SS Sen e — Wind u 18 
55 „ Januar 497 5. E 8 ud un etier. 
Gd., Februar 50% & Br., 49½ A. Gd., März S 


N. Br., 52 M Gd., November⸗März 49% . Br., 


48% & Gd. 3 


$ + 8,7 


1 8 331,05 
annenberg, 12 330,85 


Berliner Fondsbörſe vom 30. October 1876. 


trat wieder eine feſtere Strömung ein, die wohl auf] Coursavaucen erzielten auch die localen Speculations⸗Izwar feſt aber ſehr ſtill n Eiſenb iori 

2 t \ ( s . ahn 

die e Shah auswärtigen Courſe zurück effecten, beſonders kam für Dortmunder Union und beſſert ſich das Geſchaft Periode en 
zuführen iſt. Die internationalen Speculationgeffecten Lauraactien eine recht günſtige Meinung zum Ausdruck.] Deviſen notiren theilweis böher, aber auch für andere 
zogen bei mäßig belebten Umſätzen in den Notirungen Die ausländiſchen Staats⸗Auleihen haben nur einen 3 war gute Kaufluſt zu bemerken. Auf dem 
an. Für öſterreichiſche Nebenbahnen behauptete 5 i8 | mäßigen Verkehr aufzuweiſen, trotz ſchwankender] Eiſenbahnactienmarkte blieb der Verkehr ſehr gering dei 
zum chluß eine recht feſte Stimmung. Oeſterrei iſche[ Stimmung votiren fie aber höher als am Sonnabend. feſter Tendenz. Bankactien verhielten ie ſehr ruhig 
Nordweſtbahn und Pardubitzer glichen ihre vor: eftrigen | Für Ruſſiſche Werthe documentirte ſich gute Kaufluft | Induſtriepapiere blieben meiſt ohne Geſchäft. 
Rückgänge wieder etwas aus. Nur Galizier ſchließen] und zogen die Coürſe in Folge deſſen etwas au. : 
nicht mit höchſter Notiz. Immerhin beachtenswerthe] Preußiſche und andere Deutſche Staatspapiere waren 


1 Zinfen dom Staate garanttrt. 


Oypotbeken⸗Pſaudbr. do, präm.-⸗A.1864 5 145,50 1 Div. 1875 Div 1875 f Div. 1875 
Gonjoltbirte ut [141108,50 man lo. Pr Het. b 1283 e 1432 Ne 6 » u en 1995 30 5 do. a | - aa au 113,50 s Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Be Gi 31 9250 Cen e Lr. 5 10550 mug Len. rn v. 5 80,25 ether med. 0 | 3 |RuMsufeemug | 14601 0-1 une Oden 5 46,10 Jar Sameisgel] — e Serin unten Bib. 9 05 
Staatz ⸗Schuldſch. 31 186,50 do. rn 42] 97,60 Muff. Central do. 5 | 1 | Berlin»Stettin 120,50 9 [ Weimar-Gera gar. 46,70 1 — 5 58,50 Kbnigsb. Ver. S. 80 5½ Königs- u. Laurah. 71⁴— 
eee 1 1477 muff pol-Schapobt. | 4 — ( presl. Schw- 5g 740,50 5% de, Ster. 19.25 2% Tcbart-Aow ıtt. | 5 | 87,60] Meining. Crcditd. 70,25 3 Stender, r. 18,25 14, 
zandſch. EP fobr. 34 — [ Danz. Hpp.⸗Pfdbr. ) — Pol. Pfd. S. R. 5 | 72 | Köln-Minden 101,50 40% BrrR-örajeivo 15.50 | Laurst-Chartow 5 87,90 NorddeutſcheVank 125. 6% do. Str. f 14 
Tg 94.75 Goth. Präm.-Pio.;5 108 |P9-iquivat- Br. | 4 | 6425] do. Sit . 100,50 5 Brest Kiew — 10 | HRuntRien 5 | 90,25 Oeſt. Credit.-Anſt. — 5 | Pietoria-Qütte Bl. 
BB: do. 4 1 |Bomm. ypBrob. Amerit Unt.p.1885 | 6 | 99,20 Erf.⸗Kr.⸗Rempen 0,70 0 Galizier 84.50 6 | HMos o-Rjäfan 5 | 98 | Prß. Boden⸗Cred. 95 8 We f W 
de de jr Ben. tod 10 de. sr 5 102,50 de. ern | — 0 Gotthardbahn 48,75 ł( Mose Smolenzt 5 88,50] Ur. Cent. Bd. Er. 115,50 9). Wechſel⸗Cours v. 30. Oct. 
Bomm. Pfandbr. 8 Bu III. Em. rt. 100 5 |100 Bi do. p. 181 | 6 104,50 Hale Soran- Gub. O |sRronpe. Rub, E. 41,60 5 | Mybinstißntogoge | 5 80,25 | Preuß-GrdMnf.| — 0 amſterdam 6 2 f 1169,16 
„ . 44 191.50 Str. Aut. Bu-. I150 5b c . 405 0. Stebr. 17.75 0 Littic-Limburg 16.75 0 | iadan Kolo 5 91,25 Pom Ritterſc.⸗B. 126,50 9%] do Mn. 8 188,45 
do do. 1 20 2 ——— o. old-A. 6 102,75 Hannover⸗Altenbek 11 0 Oeſter. 2 = S auf. Bnkv. London 8 x; 2 20,435 
Poſenſche neue do. 4 94,20 Ausländische Fonds. Italieniſche Rente 5 70,50 l 32 9 17 ie Franz. St. 135 3 1Warſchau⸗Teresp. 5 7 ee m 38 do amn 2 20,365 
Fi 5 N 7 er . Pr. o. Nord weſtb. ee Se . h 3 
Wefpreub, Probe. (öd] 8,0 ehen Dap-Mente 44 51,20] do. Taba dar 6 10 Marthe been 14,25 0 | m. a. hu: | 54,50. 5 | Want und Imbafteienetiem, [Etett:ereinssant| 5, 0 vat 8 20.3 | 81,35 
nnr .. do. Sur. 60,50 3% Reichenb. Pardb. 45 | 4% Div.1o75| Ber-El, Ste 2,30 0 Vela Sant. s 292 81,20 
2 a 1880 de. e ar 1 4665,40] Maden. Valberß. wo 94% Rumänitöe Lahn | 1460| 2% | erliner Bant | 8875, 0 dle d.Gotonia| 6858 55 fen ff as 
. 1 do. Cred.⸗L. v. 18589 EN 25 d Stpr. 2 A 1 „Pr. 751 8 fi en 8 . 
„ . | SEO an a n ee een altas | 8 deln a % 5 |. wur sau, 400 25 60 bel cee. it 19 eat. Sg. 10 0 | m ann. 10360 
do. neue 4 — do. Looſe v. 18640 245,5“ Türk. Anl. v. 1865 6 „ Magdeb.⸗Leipzig 257,25 14 Slldöſterr. Lomb. 123 6 Gerl. Com. (See) 62 | 2% Url. Centralſtraße 34 24, Petersburg ach 6 25 7 
do. do. ni — ungar. Eiſenb.⸗An. 5 65,50 kurt. 60/0 Anleihe 775 2 de A. B. 60 4 [Schweiz. Unionb. 6,20 0 Gerl. Handels-G. | 66 5 I Deutige auge. 48 0 m amn 64 253 
do. do. II. S. 43/100 Ungariſche Looſe 5 136 Türt. Eiſenb.⸗Looſe 327, Ren — 0 do Weſtb. 22,10 0 Berl. Wechslerbklt. — 0 = 8 7,600 6 Warſchau 8 Tg 63 257,70 
vorm, Rentenbe. | 94,75] do. Satanw. ı1)6 | 78,75 4 wiederſch.⸗murt. 96 4 J Warſcgau-Wien 192 | 7441 Brest. Discontob. 67,75 2 | yo. Reichs Gent. 65.40 — 
Poſenſce do. 4 | 94,50) Nuſf⸗Egl. Anl. 182245 | 83,50 — Nordhauſen-Erfurt] 30,25 4 1 Centrib.f. Bauten 12.50 0 4 4 . 67,50 7 5 Sorten. N 9,75 
Dreubiiße e. 4 30 der de at 10018 84 | Gifend Stamm u. Stamm, n, St-pr 10 Ausländische Priorität, eue f 55 no 6,70 0 can. g. f de, 20 0 Sen | 2086 
Dad. Prüm. Und. | 1 30] de. do. Ant. 1825 84,25 Prioritäte⸗Actien. Oberſcl. 4. u. 0, 118425 | 191, Obligationen. Dan Bantver. 7 : 0 C. AG. u. W. u. 2,50 0 0. Srancs-St. 1086.35 
von 1867 4 116,50] do. do. von 1870/5 — in 1675] do. Lit. 5. 133 [1045 Gotthard⸗ Bahn; 5 | 60,505 Danzigerfeivats. 11 7 Keordb. Pap- abr — 0 Imperlals pr. 500 Or. — 
Bayer, Präm.-A. 4 118,90 do. do. von 167105 84,25 Aachen⸗Maſtricht 18,25 | 4 Oſtpreuß. Südbahn 22,25 0 gaſchau⸗Oderbg. | 5 52,10 Darmſt. Bank 102,50 6 Wöhlert Maſchinf. 11 — I Dollar . 5 4,19 
Braunſch. Pr.-A. . 84 | do. do. von 1872 84,25 Vergiſch⸗Märt. 73 4 do. St.-Pr. ; 5 Kronpr. Rub. B. 5 | 60,60 | Deutihe@enofi.® | 86,50 | 54% Weſtend⸗ Gesell. 2.75 0 Fremde Banküsten * 
Aöln.⸗Mbd.Pr.-S. 34107 1 do. do. von 18735 8 Berlin- Anbalt 105,25 8 nechte Oderuferb. 107 6½“ Heſt. Fr. Staatb. 3315 Deutſche Bank 80,50 5 Valtiſcher Lloyd 40,75 O Franz. Banknote 81,30 
Gmmbg.Sortl.Looje |3 1172,80) do. Conf. Obl. 1878. 4 — Berlin-Dresden 2 — ] do. St.⸗Pr. 149-35 6½ ⸗Südöſt. B. Lomb. 3 233,50 Detſch. Eff. u. W. 02.70 68 ¼d gönigsbg. Bultan| — 0 | Oeſerteichlſch 85 164,55 
Lübecker Pr.- Anl. ‚35.170,75, Auſſ. Stiegl. 5. Anl. 5 Verlin-Görlitz 26 teich 13,25 8 „ Süpoft. % Oolg. 5 | 75.25 Deutſche eichs⸗Bt 155,75 0 init, Ch. M. 0 10 0 1 Suben en 174 
Oldenburg. Looſe 3 84,60 do. Stiegl. 6. Anl. [5 86,751 do. St⸗Pr. 65,50 5 Uubein⸗Nabe 8,90 0 l oeſker.Nordweſtb. 5 J 70,25 Deutſche Unionb. 81 0 Obrſchl. Eiſnb. W. 29,751 0 Rute —— 258, 75 


Dem eröffneten Ausverkauf werden täglich größere 
Partien reinwollener und halbwollener Kleider⸗Stoffe 


hinzugefügt. H. NM. Herrmann. 


EEE KAT 
7. » 2 n 5 


Bei dem Mittwoch, den 1. November, beginnenden Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren befinden ſich ſchwarze und conl, 
Seidenzeuge zu nachſtehend außergewöhnlich billigen Preiſen: 
Schwarze 60 Ctm. breite Ripse u. Cachemires a Mtr. 3,50, 8 75 u. 4 Mark, 
Karirte und gestreifte Tafete a Mtr. 1,75 Mark, | 
Einfarbige Poult de sole u. faille a Mtr. 3,75, 4, 4,50 u. B Mark. a 
- E Loewenstein, 


NER 
Mittwoch, den 1. November eröffnen wir unjern Fertige 


AUSVERKAUF, 1 M b 
derſelbe enthält: 5 5 — 8 1 
= 


1 Partie Oberhemden von 2 Mark 25 Pf. an, 
„ Nacht: und Arbeitshemden von 2 Mark an, 
„ Damenhemden von 1 Mark 75 Pf. an, 
„ Steppröcke, Italien Cloth, von 4 Mark 50 Pf. an, 
„ Unterröcke, weißer Shirting, von 1 Mark 50 Pf. an, 
Pantalons und Negligé⸗Jacken in Parchend, Satin und Shirting, 
„ Partie Schürzen, elegant garnirt von 60 Pf. an, 
„ Kinderſchürzen in allen Größen, 
1 „ Bettdecken mit Frangen von 2 Mark 25 Pf. an, 
100 Stück graue Küchenhandtücher pro Elle 18 Pf., 
100 Dutzend ¼ Taſchentücher à Dutzend 3 Mark 50 Pf., 
50 „ weiße Corſets à Stück 65 Pf., 1 Mark und 1 Mark 50 Pf., 
50 „ Morgenhauben, garnirt à Stück 50 Pf., ungarnirt für 30 Pf., 
20 „ Nachthauben von 25 Pf. pro Stück an, 
1 lanellhemdev von 3 Mark, 
100 1 und ⸗Stulpen von 20 Pf. an, do. von Leinen mit Un⸗ 
AR tertu zen ve Zu a 
N idene on 50 Pf. l RE 
15 Socken in Wolle und Baumwolle, pro Paar von 40 Pf. an, 
einene Damenſchürzen von 1 Mark 25 Pf. an, 
20 „ Batiſttücher, geſäumt mit bunter Kante von 30 Pf. an, 
30 „ weiße Damenſtrümpfe à Paar von 40 Pf. an, in guter Waare, 
1 „ weiße Schleppröcke, ſehr billig, 
30 „ ſeidene Damen⸗Cravatten, elegante Muſter, à Stück 20 und 30 Pf., 
1 Partie Tricotagen in Wolle und Baumwolle und viele andere Artikel ſehr billig. 


Kiehl & Pitschel, 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


Langgaſſe No. 71. 


SE Einen Poſten ungeklärte Creas à 5, 6, 7 u. 10 Thlr. fügten wir dem Ausverkaufe bei. 
Aufträge von außerhalb gegen Nachnahme. 


\ Mathilde Tauch, N 


28. Langgaſſe 28. 


2 — 2 2 — — 
> 
S 


Im Apolloſaale. 


Sonnabend, 18. Novbr. 


ekt, 


5881 


Vio nvirtu 08, 
Max Pinner, 
Ca viervirtuos. 
Numcrirte Sitze & 3 AL, unnume⸗ 
rirte à 2 &. Notirung bei 


( abae aden durch Lund Medford 4 
Co, Leitb, ver Schiff Meinrich 
&erder, Cpt. Pieplow, 


367, Tons Kohlen. 
Das Schiff li'gt Rane in Neu⸗ 


fabhrwa 


Ami November er. 


übernehme ich die Leitung der Küche in 
der Weinhandlung von F. A. J. 
Jüncke, Rathsweinkeller. 
Fa Meine langjährige Thätigkeit als 
Küchenmeiſter in den größten Fürſt⸗ 
lichen Häusern, ſowie in Hotels 1. 
= Ranges, ſetzt mich in den Stand allen 
Anforderungen auf dem Gebiete der 
Kochkunſt zu genügen und bitte ich, 
15 mich mit Aufträgen auf 
Dejenners, Diners, Soupers, 
fowie 
Buffets 
bei Bällen u. Felichkeiten, 


auch außer dem Haufe, gütigſt beehren 
zu wollen. 


2 


| F. A. Weber, 
Buch-, Kunſt⸗ und Mufilalien-H.nblg,, 
5 Lunggaſſe 78. N 


Stadt- Theater. 

Mittwoch, den 1. Novbr. (2. Ab. No. 20.) 
Ein Laſtſpiel. Laſtſpiel in 4 Acten 
von R. Benedix. Vorher zum erſten 
Male: Ueberrumpelt. Schwank in 
1 Act von Gerſtel. 

Donnerſtag den 2 Novbr. (3 Ab. No. 1.) 
Zum letzten Male: Die Daniſcheffoe. 
Schauſpiel in 4 Acten von Pierre 
Nevsly. 5 

Freitag, den 3. Nvoembr. (3. Ab. No. 2.) 
wartka, Romantiſch⸗komiſche Oper 
in 4 Acten von Flotow. Lyonel: Hr. 
Simon vom Hoftheater in Carlörube. 

Sonnabend, den 4. Novbr. (Abonnem, susp.) 
(Zu halben Preifen.) Don Carlos. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Die eute Morgens 6% Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau Anna, geb. Scheffler, von einem 
geſungen Knaben, beehrt ſich ergebenſt 


anzuzeigen 
Pr. Stargardt, den 31. Octbr. 1876. 
orzewski, Kreisſekretair. 


Die erſte oſt⸗ und weſtpreußiſche 


mechanilche Schuhwaarkr abril l. ee 


Kräftiger Mittagstiſch 


| 


F en gros & en detail wird zu 50 und 60 3 in und außer dem Msteg Textsümer » 25 J Porräthig 
Fr kn gt Vater, Schwieger⸗ und h 8 h 0 N Breitgaſſe Nö. 6 . 8 N) han 24. 
roßvater, der Prediger emerit. 1 en — —— 8 onhke 8 ca 
Heinrich Oloff Stacker h „Joh. Jaco bi & Sohn, Gr ben nach, 1 ae den 1. Noubr. g 
in feinem beinahe vollendeten 73. Lebensjahre. nahme. — Preiscourante gratis. (3497 Bleihof 8-Halle. berühmten Seiltänzer Geſellichaft Tlelgo 


Alondin u. Rud. Braatz nebſt Ellen 
u ihren unübertrefflichen Leiſtungen. U. A: 
sine Eivilebe, Peſſe mit Geſang und 
Tanz. — Große Velocipedenfahrt auf 
dem Thurm⸗Drabtſeil, ausgeführt von 
Orn. Thielgo Blondin. 4 


Vertanſcht 
ein ſchw Hut Sonnag Abend in Martins 


Etabliſſement, Jiſchkenthal. Der, dem Hrn. 
Vattin u. zweien Kelnern bei. Herr uud 
röfl. geb. dent. Lagggaſſe 55, 1 T. b, ungut. 
Mentee Erzieh. Anſt » Lotterie 

a 3 K., Schleswig- Holſtein Lotterie, 
noch einige Kauflobſe zur 1. Klaſſe 
(Zehung am 15. November er), a 75 2, bei 

Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Friſche Kieler Sprotten, 
Straßburg. Gänſeleber⸗ 
Trüffelwurſt empfing | 
f. E. Gossing, Sr ar 


Samerkohl, Teltower Rüb⸗ 
chen, Schotenterne, Boh⸗ 
nen, Linien u. Splißerbjen 


Dieſes zeigen wir ſtatt beſonderer 1 | 
tieſbetrübt an. (3665 

Danzig, den 31. October 1876. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


An Ordre 


abgeladen durch Theos. Barr, Leith, 
per Schiff Adolph Friedrieh, Cpt. 
F. Netzel, Joh Graeske, 


295 Tons Kohlen. 4 2 | 370 Wiebe . 
Das Schiff liegt Ididhfertig in Danzig 0 III [0 K nt if ); eee 
und wird der unbekannte Empfänger erſucht g 6 iermit diene meinen 


ſich ſchleunigſt melden. 
See g geehrten Billardſpie⸗ 


. Erlaube mir einem hochgeehrten 
Publikum mein Lokal in Erinnerung 


bez zu bringen. 5 
2 : Gleichzeitig empfehle ich den Hrn. FA 
= Ixg Billarpfpielern mein ſehr gut ſpi⸗⸗ 
lendes Billard, pro Stunde 


22 Pfa, zur gefälligen Beautzung. 
s NB. Neue auswärtige Bedienung 


Wolff & Ce. f . 

Brodbänkengaſſe 8. 0 gestickter Streifen und Einsätze, . sern zur Nachricht, daß 
2 e dae e Gelen 38 Leinen-Kragen und Manschetten, 4 bon heute ab das Billard 
ene, .  Seidener Shawls, Garnituren, (% bro Stunde mit 40 Pf. 

Friſche 4 Hauben etc. | be Tage wie Abends, 
| 


Kieler Sprotten, he berechnet wird. 
Hochachtungsvoll 


Trick Leberbürze, „ bedeutend zurückgeſetzten Preiſen ge Julius Frank, 


28 
0 


Gothaer Cerbelatwürſte, „4 J 9 N 0 ö Brodbänkengaſſe 44. en 
I > nn pfiehit 
Aſrachau. Perl⸗Caviar, „D. Meissser. 3 men- Unterstützungs- F. F. Gossing, We. 
Größte Neunaugen 3 Verein. —— 
empfiehlt Verantwortlicher Redacteur: H. Rödner. 
J d An rt Dr he ee br ae er., finden die] Pruck und Verlag von A. W. Kafemann 
— r r r r e e e u rn er Vorſtand. Oierzu eine Beilage 


Langgaſſe No. 4. 5 N 0 0 > A \ \ 


Beilage zu No. 10020 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 31. Oetober 1876. 


Der Ausve 


in ſämmtlichen Abtheilungen meines Etabliſſements beginnt: 


Mittwoch, den J. November dieſes Jahres 


und erlaube ich mir ganz beſonders auf große Partien wollener und halbwollener Kleiderſtoffe, ſchwarzer und couleurter Seidenzeuge zu ſehr billigen 


Preiſen ergebenſt aufmerk ſam zu machen. 


Adolph 


Mannfactur- und Seiden⸗Waaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Pr. Stargardt, 

1. Abtheilung. 
den 14. Octbr. 1876, Nachmittags 6 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Herzberg & Stark zu Dirſchau iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der ET auf den 12. 
October cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtwellig eu Verwalter der Maſſe 
{ft der Bureau⸗Aſſiſtent Radtke zu Dirſchau 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 

den 30. Oetober 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreisrichter Dr. Litten 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 


er Gewahr⸗ 
am haben, ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
enſtände b zum 20. Novbr. 1876 
Sal de Dem ie oder dem Ver⸗ 
ſe eine zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt Ihrer euwalgen echte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemeln⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Befitz 
m lichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis: Gericht zu 
Pr. Stargardt. 

e Abtheilung. 
Pr. Stargardt, den 14. Ociober 1876, 
Nachmittags 6 Uhr. 

Ueber das Privatvermögen des Kauf: 
manns Guſtav Stark zu Dirſchau, Theil⸗ 
haber der Handelsgeſellſchaft Herzberg & 
Stark zu Dirſchau, iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
ieee auf den 12. October cr. 
eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Bureauaſſiſtent Radtke zu Dirſchau 
beſtellt. Die —— — — des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 

den 30. Oetbr. 1876, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
ommiſſar Herrn Kreisrichter Dr. Litten 
auberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, 1 oder anderen Sachen in 
Befig oder Gewahrſam haben, oder weiche 
ih etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
3 ene e von dem Veſſte der Ge⸗ 
cht eßlich ben 20. Novbr. er. ein 


# zerichte = > en 
Alles, mit Vorbe alt Inaei * mache 
ebenbahin zur Comes waffe fg 
Pfandinbaber oder andere Denfelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein. 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (2754 


Bekanntmachung. 


Vor einiger Zeit iſt bei der Bohnſacler 
Fähre eine Korallenkette gefunden worden. 
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann 
dieſelbe gegen Erſtattung der Injertiond u. 
Portokoſten, im hieſigen Amtslolale in Em: 
ge nehmen. g 
Bohnſackerweide, den 27. Oetbr. 1876. 
Der Amtsvorſteher. 
3653) W. Lebbe⸗ 


Dampfer-Verbindung 
Danzig-Stettin. 


In Ladung liegen: 
ab Dan 5 : Dampfer „Stolp“, Capt. 
Marr, Abgang den 2 Nvvbr, 
ab Stettin: Dampfer „Kreßmann“, 
Capt. Scherlau, Abgang den 
3. November. 


Ferdinand Prowe. 


1 Saunier’s Buchhandlung 
(A, Scheinert) empfiehlt: 


Brehms Thierleben 


Zweite Auflage 
mit gänzlich umgearbeitetem und erweiter- 
tem Text und grösstentheils neuen Abbil- 
dungen nach der Natur, umfasst in vier 
Abtheilungen eine 
allgemeine Kunde der Thierwelt 

auf das reichste und prachtvollste illustrirt 
und erscheint in 100 wöchentlichen Liefe- 
rungen zum Preise von 1 Mark 


Verlag des Bibliograph. Instituts 

in Leipzig. (2637 

Musikalien Leihinstitut 
be 

F. A. Weber, 


Buch ⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 


Handlung, f 
Langgaſſe No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Mufikalien. 


Schmerzlose Lahn: Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne etc, 
Knlewel, Langgasse 52, 
vis-&-vis dem Löwenschloss, 


Sohmerzlose 
Zahnogarationen, 
Atelier für künstliche Zähne, Plombiren 

mit Gold, Silber ete, 
GA. Wilhelmi, Marienwerder. 


Königsberger 
Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 
Ziehung: 28. Dechr. 1876. 3000 

Gewinne. 1. Hauptgewinn; Tafelauf- 
ſatz, reeller Gold⸗ u. Silberwerth 15,000 
Mark. T. Hauptgew. do. 6000 Mk. 
3. Hauptgew. do. 3000 Mk. ꝛc. ꝛc. 
Looſe à 3 R.⸗Mk. find bei den Herren 
Th. Bertling, N. Matthiessen und 
Paul Zacharias in Danzig zu haben. 


Größtes Lager böhmiſcher 
Bettfedern und Daunen, 


Ghee u. geſchleißt, in 30 Sorten 


Proben nach auswärts franco), 

etten von 12 . ab, Seegrasma⸗ 

trauen in buntem Leinen 6 K., Laken, 
er, 


Pferdedecken v. 2 Mk. an, 


feine in Größen von 120—130, 145—170, 
160—200 Cent., gefüttert 1 M. bis 1,50 . 
mehr (Verſendungen nach auswärts zu 
Engros⸗Preiſen), empfiehlt 


tto Retzlaff, 
Fiſchmarkt 16/17. 
Reiter" bodjgeehrten Kundſchafk 5 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich 


ca. 200 Paar Damen⸗ 
u. Kinderlederſtiefel 


in Leder mit Gummizügen und zum 
8 nüren zum billigen Ausverkauf 
> 1 bis 2 , die mehr als das 
oppelte gerettet haben, geftellt habe. 
Max ochachtungsvoll 


Ax Landsber 
Commiſſtons⸗Lager 


Drahtſeilen 
und Zaundraht 


zu 
Transmiſſionen, Fährkabeln, 
Schiſſstakelagen ic 


be 
A. Ulrich 
18. Brodbänkengaſſe 18. 


2410) 


Vormitt. 7—12% Uhr alle halbe Stunde. 
Nachmitt. 12½ —64 = 
Abends 6½ —10½ = 


Lotzin, 


kauf 


Pferde Eſſenbahn 


Winter- Fahrplan 1876/77. 


Strecke Langfuhr- Danzig. 
Abfahrtszeiten. 


Langfuhr (Weiche Jäſchkenthal). Danzig (Heumarkt). 


» 10 Minuten. 
halbe Stunde. 


Nachmittags I— 7 = = 
Abends 7 —11 = 


Vorſtehender Fahrplan tritt vom 1. November er. ab 


in Kraft. 


Deutscher Phönix 


Feuerversicherungs-Gesellschaft in Frankfurt“ M. 


Schiffe in Winterlage versichert gegen Feuersgefahr zu billigsten, festen Prämien 


die obige Gesellschaft und ertheilt nähere Auskunft 


„Veritas“, Berliner Bieh⸗Verſich⸗Geſellſchaſt 


verfichert gegen alle Verluſte und Unglücksfälle, Seuchen ıc. 


gegen 
2842) 


Feinſt. Weizen⸗Fütter⸗Mehl a M. 6) tairfrei, und mit guten Zeugniſſen verſehen, 
offerirt J. Fajans, wünſcht zum 1. Januar k. J. in einem 
>, Koforti 1 No. 50. flotten Geſchäfte Stellung zu erhalten. 

[4 0 


größeren Poſten 10 3 billiger. 


Feine u. gr. Weizen ⸗Kleie a . 4700 EL 
eine u. gr. Roggen⸗Kleie a . 4000 Ei 


der Haupt-Agent 


H. v. Morstein, 


Comtoir Hundegasse 91, 


in Abtheilung I. Luruspferde . . ._. . gegen 2½ % Minimal⸗Prämie, 
do. II Pferde z. Gewerbe u. Landwirthſchaft⸗ 3% do. 
do. III. Lobufubrpferde 5 25 do. 
do. IV. Nind vieh = 2% do. 


355 6 
9 


der General⸗Ageut 
Mi. 


Sümmtliche neueste Winter- 
Stoffe zu Ueberziehern und Anzügen ſind 
in größter Auswahl vorräthig. 

Beſtellungen werden nach Maß durch 

meinen Werkführer in kurzer Zeit, zu ſehr 

billigen Preiſen prompt ausgeführt. 

A. Fürstenberg Wp, 
Langgaſſe No. 19. 


. 8 een 


entgegen 
Brodbänkengaſſe 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. 
und Droguen⸗Handlung. 


Richard Lenz; 
Friedr. Carl Lessing, 
Breslau, 


A Gartenſtraße No. 12 ug 


(Gebr. Bauer’s Etablissement.) 


Fabrik chemiſch⸗techniſcher Prodnete ollen 


Lacke, Oele und Weingeiſt⸗Firniſſe und 


Polituren. 


Lager ſämmtlicher Malerfarben, dib. Leime, 


Schleifpapiere ꝛc. 


r Abnahme ab Kahn in 
unter No. 347 


I Hamen-Kighäte 


Vormittags 7½ —1 Uhr alle halbe Stunde. } 
10 Minuten. 
halbe Stunde. 


do. 
eſtpreußen nimmt ent⸗ 


Fürst, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


e 1 Fr 8 3 7788 5 2 FERN — ir r 

Echte Dr. Romershausen s Augen⸗Eſſenz, f 
in Flaſchen a 2 und 3 Mark. Zur Erhaltung, Stärkung und Herſtelung der 
Sehkraft, ſeit vielen Jahren rühmlichſt bekannt. Aufträge für Danzig nimmt 


& | 4399) 


Ein Bolten Kohlengrus 


5 im je dem annehmbaren Preiſe zu verkaufen bei 


3020 


Fabrit für in Oel u. Waſſer gerieb. Farben. 


u Commis, Materlaliſt, beider 
Landes ſprachen mächtig, katholiſch, mili⸗ 


Näheres font die Expedition dieſer Ztg. 


(3379 


werben UU ber gewaſchen, 
gefärbt and moderniſirt aber 
Strohhut⸗Fabrik von 
August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 
Pferdedecken, ſehr großes 
billiges Lager, anten, fre 


gefüttert, ſtarke 
Stalldecken von 2 A. ab 
2884) 


empfiehlt 
Otto Retzlaff. 


Das Wiener 
Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stechern 


befindet ſich jetzt (2860 
—— No. 48, 
K. 


vis-a-vis der ämergaſſe. 


Hebel⸗Hͤckſelmaſchinen 


für Handbebetrieb, in drei Größen, zu 60, 
90 und 120 A. 


Drehmangeln 


beſter Conſtruction empfiehlt 
J. Zimmermann, 
1132) Steindamm 7. 


Für Jager 
und Hundebeſitzer! 


Spatt’s Patent 
Fleiſchfaſer Hundekuchen. 


Dieſes vorzügliche engliſche Fabrikat iſt 
allen Hundebeſitzern als das geſundeſte 
und billigſte Hundefutter zu empfehlen. 

Daſſelbe wird von der engliſchen und 
franzöſiſchen Preſſe, ſowie auch von hie⸗ 
ſigen angeſehenen Jägern, welche daſſelbe 
ſeit einiger Zeit gebrauchen, auf das gün⸗ 
ſtigſte beurtheilt. 

Niederlage bei Albert Kleist, Lang⸗ 

aſſe 67, Eingang Porteſchaiſengaſſe. 


Patent- 
Cigarren-Taschen 


aus Faſer⸗ Pappe, in einem großen 
Theile Deutſchlands bereits als prac⸗ 
tiſch eingeführt und Conſumartikel ge⸗ 
worden, werden nur allein angefertigt 
von der Rahmen⸗ und Cartonagen⸗Fa⸗ 

brik Paul Melxner in Breslau, 
Gartenſtraße 12. Preis pro Mille zu 
je 3, 4 und 5 Stück Inhalt à 36, 40 
und 44 Mark gegen Nachnahme. Bei 
Aufträgen von 5 Mille an, bedeutenden 
Rabatt 


Vertreter werden geſucht. 


Hochſtämmige Roſen 


in allen Höhen, mit ſehr ſtarken 
Kronen und nur in den beiten Tor⸗ 
ten empfiehlt zu billigen Preiſen die 


Gärtuerei von 
A. Bauer, 


Langgarten No. 38. 


ı V. Morstein, 
91. Hundegaſſe 91. 


Kaminkohlen 


franco Haus geliefert, offerirt 


Robert Kloss, 
Comtoir: Brodbänkengaſſe No. 24. 


Er neues Harmonium ist sehr billig 
za verkaufen oder zu vermiethen Baum- 
gartschegasse 49. (8647 


Aſtrachaner Caviar, 
Aſtrachan. Schotenkerne, 
Teltower Rübchen, 
Italieniſche Maronen, 

do. Prünellen, 
Traubenroſinen, 
Sultani⸗Roſinen, 

Eleme Feigen 


Die erwarteten 


Federkrinze und Blumen 


trafen fo eben ein. — Gflei zeitig halte ein reiches Sortiment 


garnirter Hüte, 


wie ſämmtliche Neuheite beſtens empfohlen. 
M. Reeps, Rohleugaſſe No. 1. 
Vortheilhafter Kauf. = 


Wegen anhaltender Krankheit bin ich 


ſche Vorleſunger 
des Königl. Hofſchanſpielers Hrn. Gustav Müller 


von Wiesbaden 
im Saale des Gewerbehauſes, Abends 7 Ur, 
Freitag, den 3. November: Torquato Tasso von Goethe. 
Montag, den 6. November: Othello von Shakeſpeare. 
Freitag, den 10. November: Nathan der Weise von Leſſing. 
Sonntag, den 12 November: Die Braut von Messina von Schiller 
Eintri tskarten find in der Buchhandl. von Th. Bertling, Gerberg. 2, zu haben: 
® ein numerirter Sikplag zu ſämmtlichen 4 Vorträgen 5 K., 


SITZE 72 


Seit dem 1. October befindet ſich 
mein 


zu einem Vortrag 1½ A., 


N ein do. do. ezwungen, meine Beſitzung im Stuhmer ® 1 R f 
CariS Sn ; ein Ste las zu et 4 Vorträgen 4 Reis, am Sue und anne bslegen, 9 Parfümerien, Droguen⸗ 
: ein o. u einem Vortra H., von Hufen Land, nur zes baden, 
ar: = > narcke. Saülerbillets 2 60 3 mit Ernte, jo wie es reit und fährt Geſchäft 


(Maſchinen und Inventar überzä zig) mit 
6000 % Anzahlung, ohne Einmiſch ung eines 
Dritten, zu berfanmtt und ſogleich zu über: 


Brodbänkeng. No. 43, | 


Außerdem werden Familiendillets, für 3 Perſonen gültig (numerirte Sitz⸗ u 
plätze) zu ſämmtlichen 4 Vorträgen für 12 K. ausgegeben. (3680 B 


No 
Malaga⸗Traub . Roſinen, 
Alexandriner Datteln, 
Smyrnaer Feigen, 
Schaalmandeln a la 


i geben. Gef. Adr. werden unter No. 3409 
inem geehrten Publikum Danzias und Um in der Exped dieſer Ztg. erbeten. 
Jo unterzeichneter bin willeas nein neu 
ausgebautes Grundſtück im Thyman = ——— ARTE 
bei Mewe, beftehend aus 140 Mora Weizen: 
boden, mit ſämmtlich. lebendem und todten DI 
7 


princesse, Jnventarkum — 1.000 N mit 3000 R 
* Anzahlung zu verkaufen. . 1 
conſerbirte Früchte Stets ier. Danzig, Poggen fubl 29. Rada und direct aus dem Walde, ofen 
in großer Auswahl empfehle Tü S thd e = Wilh Wehl 
2 2 5 2 N u j 
Fr iedrioh Groth, in RL, donn Bog er.] init 2 Ses tg 1. 0 
G f 5 ee Mich dem Wohlwollen des geehrten Publ kums empfeh ; an Rz 55 8 zu verkaufen in aut 8 i n nn 
U haer erbelat⸗ und lend, zeichne RT TR = abnbof Bi Tenburg Juacpe bar zentasten Geſchäfte beteiligt, 
fte 


Leber⸗Trüffel⸗Wurſt 


am liebſten in der Brauerei. dr 


hen edition 


werden unter No. 3641 in der 


Ferdinand Schmidt. 


200 Fetiichafe TU 


empfehle. 8 zur Hälfte Hammel, zur Hälfte Mut- dieſer Zig. erbeten. 2 ie 5 
Friedrich Groth, Danzig, den 22. Detober 1876. 2.2... ooarefähafe zum Berkiuf. ___ Ein ebang. Hauslehrer, 
Uu. Damm 15. Foo Er ha den dress won 50 A in e für] ſeminariſtach gebildet, mit guten Zen, 


niſſen, wünſcht von ſogleich, oder zum 
1. December als ſolcher Engagemen. 
Muſikunterricht kann ertheilt werden. 


Gef. Offerten werden unter S. H. 

1 poſtlag. Wrotzk bei Strasburg Weſißt 
recht baldigſt erbeten. 

Ein junger Mann, 


mit der Eiſen branche vertraut, der auch 
in Comtoir 9 84 werden kann, findet 
Stellung von ſofort bei 
Moritz Heilfren, 11 
Se ee... me Dame, erfahren und tüchtig, geſt 
F% J. n J. Lichtenstein. Joppelte “ auf gute Empfehlungen, ſucht zur gelb, 
uchführung, 2. Auflage vor: Segers. ßändigen Führung eines ländlichen Hau 
3 Mark. In der Saunier’schen Euehhandl. 


a  Saunier schen Echhandl. | haltes, ſogleich oder ſpäter Stellung Adr 

200 0 T ir find ſofort zur 1. Stelle | werden unter No. 3640 in der Expeditien 
8 „zu begeben. Adreſſen 
werden u. 3657 i. d. Exp. d. Ztg. rbeten. 


dieſer tg. erbeten. 
15,000 Mark Sufis der Ein älterer Buchhalter, 
ſind Er ein ſtädtiſches Grundſtöck a 5%, 


gelernter Materialift, mit dem Aſſecuram 

0 k 1 , Geſchäft vollſtändig vertraut, ſucht unte 
getheilt oder im Ganzen, zu beſtä gen bei 
Benj. Bernstein, 


— beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
43618) Lauggaſſe 7. 
9000 Thaler 


8 7 unter No. 3639 in der 
werden auf ein ſicher⸗s G «ndhüd 


. erbeten. 
Ein Amtsſeeretair, 
gu erften Stelle geſucht. Nur Selbſt⸗ 
arleiher werden Een ih e Adr. 


der zugleich als Hofinſpector zu fun 
hat, wird zum baldigen Antritt geſu 
unter No. 3554 der Ez pedition 
dieſer Ztg. einzureichen. 8 


Neue türkiſche Pflaumen 
und Pflaumenmus 


beſter Qualität halte empfohlen. 


Friedrich Groth, 
II. Damm 15. 


Kiel. Sprotten, 


ſehr delicat, empfing ſo eben und empfiehlt 


Gustav Seiltz, 


3651) Hundegaſſe 21. 
Magdeburger Sauer kohl, 
Helgoländer Hummer, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Kieler Sprotten, 
empfiehlt 


9 ‚en 
H. Entz, , |@ 


Adreſſen unter 3656 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
iverje Mobilien, als: Rep ſitorſum, 
25 Ladentiſch, 1 eiſern. Gelodſch ank, faſt 
lu u, 1 Keonleachter, 1 Schaufe:.ierlampe, 
12 Sitzpulte nebſt Stühlen, 1 Briiefſprank, 
1 Speiſeſchrank, 1 Copi⸗preſſe, 1 Schlaf⸗ 
ſopya, 1 Keiderſchrank, mehrere Tiſche und 
S üble ſind zu verkaufen Gr. ©, cherg. 7 
Degen Mangel an Platz ist ein moderner 
mahagoni Stutzflügel vo Wisz- 
niewsäi zu verkaufen oder sehr billig zu 
vermiethen. Baumgartschegasse 40. 


Jul uur u. balbwollenet Kleff 


wird fortzefeht. 


s, Hirschwald & 0. 
Lunggaſe Nu 79. 


5 Zahnschmerzen 
= werben fofort rt durch das bes 


E. 
rühmte ſichere Mitte 


ee zu Gelegenheits⸗Einkäufen von 


eee artikeln Weißwaaren 


8 Riohard Lenz, Danz'g. 5 
en der Alex. Lebrechtiütn Cor cursmaſſe 


lt 7 ö 
apf ARSTER RR neben der Lenz’ichen Blumenhalle 


Schwediſche 


gewünſcht. 1 
Ankern bei Saalfeld S 
ib cohwartz _ 
36 Jahre alt, unverheirathet, wi fcht als ; - 
thätiger Theilnebmer in einem ixcrativen, L . 
der Mode nicht unterworfenen eſchäfte,] tall. n. Zub. 3 verm., gutes Neupfer 


Gehalt 450 . Abſchrift der Zeu 
Ein Kaufman: Eine Wohnung, beit. aus 4 Zimmern, 
Küche ꝛc. iſt Schilfgaſſe 10 zu ver⸗ 
5 3 
mit einer Einlage von 12,000 K. e zutreten. lei 
Auch wäre derſelbe geneigt, en ſolches > 2 1 


für alleinige Rechnung zu übernel eu. 
Adr unter P. R. an Rudolf Tosse, 


Den Conſumenten und Putzmacherinnen für den Winter⸗ 


= Bedarf ſebr zu empfehlen. 5 B 
Jag B:Stiefelfämiere Der Verkauf beginnt Morgens 8 Uhr, Mittags d bis 3 Ein ı Heizı gi = 
und vollkommen waſſer dicht. Ubr geſchloſſen. (3625 Zell; 


———ꝛ—ññ ̃ ̃ — —— . —— 


Für 


1 Mark 50 Pfg. liefert 


00 Visitenkarten 


auf Glacs⸗Papler und moderner Schriſt 


der ſeit 15 Jahren in Dampfſch ide⸗ und 
Mahlmühlen beſchäftigt, und den hinficht- 
lich der guten Leitung der Meſchine die 
beſten Eapfehlungen zur Seite ſtah a, ſucht, 
da die Mühle wegen Beendigung des Ge⸗ 
ſchäfts verkauft iſt, anderweitig Beſchäfti⸗ 
gung, am liebſten wieder als Heizer. 

Gef Offerten werden unter 3:55 in der 
Exped. dieſer Ztg. erb. 


Eine geprüfte Erzie erin 
evangelischer Confeſſton, welche uch guten 
Muſikunterricht zu ertheilen vermag, ſuche 
zum 1. Januar 1877 bei 3 Mäcchen von 
8, 10 und 11 Jahren. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3 (1757 
Englische 
Chamottsteine 


3650) offerirt 
H. v. Morstein. 


Guts⸗Verpachtung. 


Ein Gut von 700 Morgen, ½ Meile 
vom 7 1 55 und Stadt, iſt ſofort mit 


zur ſonſtig. Lagerung geeignet, ſofort zu y 
Ein Hofplatz, 
an der Motilau gelegen, iſt zu verm. NG 


im Comtolr Langenmarkt 23, part. — 
Eins der älteſten u. beſten 


Detail⸗Geſchäfte, Mate“ 
rial⸗u. Deſtillations⸗ Brauche 
mit großer Aus ſpannun 
verbunden, iſt vom 1. Ja 


Muſter gratis! 


ämmtliche nventar und Ernte zu ver⸗ . „Fündhof bei Gollub 
10655 Aude r gehören 25 Hermann Lau, 74. Lan safle 74. e Kofi Giite . 1877 5 verpachten durch 
F. A Boschner Dune Sen, EURE 2 ne N Laach 55 ichard Guderian 
A. ſchmiedegaſſe 5. l reite 90. 1 
Ein faſt neues recht gutes Buchhandlungsreiſ g Ade, 4) in Culqm a WB 


welche mit Hilfsarbeiten zu operiren ver⸗ 
ſtehen, zu ſyſtematiſcher Beantwortung be⸗ 
ſtimmter Terrain's, pro 100 Kauen 
290 Mark. 
Deutſche E Bnhhanviung 
u Mainz. 


Ein zuverläſſiger gewandter 


Materialiſ, 5 
glich der polniſchen Spa be mächtig, e ee 80 N 
g eee erg Schrelbe-Unterrieft fü 
Nei der kathol. Schule zu Kas zend 

B'greis e en ee dendorf, Erwachsene, 


fathol. Adſunct 


langeſtellt werden. Die Einnahme beträgt 
jährlich 420 Mark baar, Wohnung, Heizung 
und Beköſtigung. Bewerbungen und Zeug⸗ 
niſſe find recht bald einzuſchicken an den Lokal⸗ 
ſchulinſpector Pfarrer Angel daſelbſt. 
Kunzendorf (p. Dirſchau), 30. Octbr. 1876. 


Ein Theologe, 


welcher feine Studien vollen et hat, ſuch, 
Stellung als Hauslehrer, Näh res durch 
A. Nack, 1 Zen 
[i energiſcher und umſichtiger 
5 Ei aner Kaufman, verheirathet, 
ſucht baldigſt dauernde Stellung in 
irgend einem Stabliſſe ment oder an: 


Geſchäfte. > 
Der ches Adr. w. unter 3521 in der Exped. 


poliſander Pianino, 


bin ich beauftragt Familienverhältniſſe halber 
billigſt zu verkaufen Hago Siegel, 
Heilige Geiſtgaſſe 118. 3442 
in mah. Stutzflügel neueſter Conſtruc⸗ 
tion, 7 Oct, Cylinderklapp', überhaupt 
vorzüglich erhalten, iſt für e. bill. Preis zu 
verkaufen, Heil. Geilgaſſe 118, 1 Tr. 
3 äßige Merino Kammwoll⸗ 
Böcke ſind verkäuflich in Rexin 

per Prauſt. 

Bertram. 


Mreitenburger Bolikiat » Bullfälber 
350 K., Halbblut⸗Kuh⸗ oder Bull⸗ 
Kälber a 20 AM. auf Beßellang zu 
haben in Nexin per Prauſt. 
7361) Bertram. 


Eine Ziegelei 


mit Ringofen, ganz in der Nähe eines 
Bahnhofes in Hinterpommern, mit einem 
ähr iche Umſatze von 1,000,000 Steinen, 
Ki wegen Krankheit des jetzigen Beſitzers, 


8 oritılih ſchöges Boden- 
bacher, ſowie Erlanger 
Exportbier und Braune 
berger Lagerbier 
empfiehlt 
Bobert Krüger, 
Hundegaſſe 31. 


englisches und russ. Fabrikat 
empfiehlt 


Robert Upleger, 


Launggaſſe No. 40. SS 


3668) 


8 


Eine große Partie von 


Wäͤſche⸗Artikeln 


haben zum 


Für Damen, welche ſich kane 
niſche Keuntniſſe aneignen und ſi⸗ 
zum Buchfübrer heranbilden wolle 
eröffne ich Donnerſtag, din 2. Novem 
einen Lehrkurſus im Zirkel bezw. den f 
terricht im lauſm. Rechnen, in der Wed 
kunde, in der einfachen und doppelten Ba 
fügrung, verbunden mit entſprechender Cs 
reſpondenz. N 
Zur näheren Beſprechung bin ich in 
Vormittagsſtunden bexeit. 


Ausverkauf 
geſtellt, darunter Steppröcke von 4 Mark an, 


S. Hirschwald & Co, 


Le nen⸗ Handlung und Wäſche⸗ Fabrik, 
15. Wollwebergaſſe 15. 


mit vollſtändigem todten und lebenden In⸗ 
ventarium, fowie 72 Morgen nur autem 
Acker und 11 Morgen Torfmoor aus freier 
Hand verkauft und fofort übergeben werden. 
Verkaufsbedingungen günſtig. Fachmänner 

werden bevorzugt. 5 

Alles Nähere hierüber ertheilt 
„E, Kehlert, 


rer N i g. erbeten. H. I. itz 

Commiſſionair, Stolp, Wollmarftftr. 7. EHE x SE u LOW 5 

Brücker Slichtorf ER m 8 Ein en Dam gan 25 ne 3621) Heiligegeiſtgaſſe 
age achergehilſe alterin, anch je Station. S. 


In Brandau per 2% e — er | — — —— 
I bieden dr Ein Uhrm Buchhalterin, auch nur gegen freie Station.] Verantwortlicher Redacteur H. None 
Adreſſen werden unter No 3634 in der] Druck und Verlag von A. W. Kafem! 


100 fette Mu'terſchake ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Condition. n | 
zum Verkauf. 8 12 5 er u. 3676 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. Exp. dieſer Zig. erbeten. in Danzig 


beſten Qualität, ex Schuite, empfing und 
enn ſieh't zu behigſtem J reiſe 3 
C. Echua z, Mattenbuden 36. 


